Nro, 230. 


1 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn» 
O, Mt. berechnet. — Inſertionsgebühr 


und ßeiertage. Vierteljähri er Abon⸗ 
für den Raum einer viergeípaltenen Setitzeile für die erſte Eiwrüdung 


Abonnements Anzeige. 


A Mi y beizuragen. 
Indem wir ein Abonnement für die Monate No⸗ 3 4 
vember und December eröffnen, ſetzen wir gleich⸗ 2. = A am ſtets im guten Stande zu 


zeitig die Abonnementspreiſe in Oeſterreichiſcher Wäh- 
rung in Nachſtehendem feſt. 

Für einen Monat 1 fl. 40 Nkr., durch die k. k. 
Poſt 1 fl. 75 Nkr., für 2 Monate 2 fl. 80 Nkr., durch 
die k. k. Poſt 3 fl. 50 Nkr., vierteljährlich 4 fl. ONE, 
durch die k. k. Poſt 5 fl. 25 Nkr. 

Der Inſertionspreis wird vom 1. Nov. an gleich⸗ 
ſalls in Oeſterreichiſcher Währung erhoben und beträgt 
für den Raum einer viergeſpaltenen Petitdruckzeile bei 
einmaliger Einrückung 7 Nkr., bei mehrmaliger Ein⸗ 
rückung jedesmal 3½ Nkr. Die an den Staat zu 
82 Annoncegebühr beträgt vom 1. November an 


Die Administration. 


Amtlicher Theil. 
Nr. 24.055. Kundmachungen. 


3. für ie Schulbeheizung Sorge zu tragen. 
Der Lanaer Pfarrer Franz Mendlarski hat 
zur Anſchafung der Schulerforderniſſe jährlich 5 fl. 
CM. zugeſchert. 

Diefes anerkennenswerthe Streben zur Förderung 
der Volksbildung wird zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 


bracht. 
| Von der kk. Landesregierung. 
Krabu am 21. September 1858. 


5 N Löwen e aan 1 7 an pier. ‚ru 
Die Gemeinden Malastów, Petna und Ropica ru- _ Se TE ajsfiät haben mil q 15 Je Gut. 
ska (Jasloer Kreiſes) haben erklärt, die bisherige in Wu veryomaridalloBictiedante us Doenlieutinent rde 


ſtandes des 


64 fl. 12 kr. C.⸗M. beſtebende Dotation der rutheniz| Arcieren⸗Leibgerde, Franz Freiherrn von Ottinger, auf feinen 


ſchen Trivialſchule in Malastów auf 160 fl. C.:M, 
zu erhöhen und ein angemeſſenes Schulhaus zu er⸗ 


bauen. 
Dieſer Act anerkennenswerther Gemeinnützigkeit wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 20. September 1858. 


i u angela oa ee prada: Son sele 
eurkreuz erſter Klaſſe des tónigli annover'ſchen Guelphen⸗ 
. ali ci ak gte e Cor ara e $ 
A U mts my JE ok Soe -Oberften, i Maertlina. hes $ we Re; , 
Wojkówka (Jasloer Kreiſes) ba am Sanyal Gref Haller Nr. 12° $ Kommandeurt iter 4 5 
Dotirung einer Trivialſchule in Test die Verbindlich- dem Rittmeiſter, Brasa — von 5 er y, sp m 


Regiments Prinz Alexander zu Württemberg Nr. 11, das Rit⸗ 
terkreuz des königlich Hannover'ſchen Guelphen⸗ und des herzog⸗ 
lich Braunſchweig' ¡den Ordens Heinrich des Löwen; 
dem Oberfilieutenant, Georg Barisié, des Peterwardeiner 
Grenz⸗Infanterie-Regiments Nr. 9. das Kommandeurkreuz des 
päpſtlichen St. Gregor⸗Ordens; 
von Oberſtlieutenant, Joſeph Kraus, und 
n = Major, Karl Bienerth, des Abjutanten - Korps, den 
— Preußiſchen Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe; 
Re — Rittmeiſter, Eduard Grafen Stadion, des Ühlanen⸗ 
e Kaiſer Alexander von Rußland Nr. 11, denſelben 
rden vierter Klaſſe; 
uc Major, Auguſt Freiherrn von Beaulieu, des Infans 
des fa egiments Freiherrn von Alemann, Nr. 43, das Ritterkreuz 
rest ap Pan Hannover'ſchen Guelphen⸗, des großherzoglich Ol⸗ 
Frieden ſchen Haus ⸗ und Verdienst“ Ordens des Herzogs Peter 
Seine Ne und des herzoglich Braunſchweig'ſchen Ordens 
s Löwen; 
, Rittmeifter, Georg Fürſten Schönburg. Walden⸗ 
9, des Küraſſier⸗Regiments Prinz Karl von Preußen Nr. 8, 


1. Zum Unterhalt des Lehrers jährlich 180 fl. Conv.⸗ 


Gutsbeſitzer in Laczki Benedict von 
> aa fúr den Schulzweck geſchenkte Gebäude 


Guts⸗ 
Wojakówka, Jakob Wiktor, endlich vom Set 
befiger in Leki, nose 
pue 17 bett Brennholz unent⸗ 
geltlich zu fällen und zuzuführen. 
Dice po ia la lg Beiftungen zur Seam 
der Volksbildung werden zur allgemeinen Kenntni 
gebracht. 
Von der k. k. Landes⸗Regierung. 


Krakau, den 26. September 1 des van dem Hauptmann, Daniel Freiherrn v. Sali ss Soglio, 
Nr. 25884. —ſ ne ſche nie⸗Stabes, das Ehren⸗ Ritterkreuz des königlich Preußi⸗ 
8 i ka (Ja- b, Jchanniter⸗Ordens; dann 
Die Gemeinde Lurna und Wola Luzanska de — Hauptmann, Julius Ebersberg, des Infanterie⸗Re⸗ O 
sloer Kreiſes) haben ſich im Zwecke der Gründung Klaſſe des dobberzeg von Heſſen Nr. 14, das Ritterteeny edge 
einer Trivialſchule in Luzna, an welcher die Dienſte] dez Bine, derzoglich Anhaltiſchen Geſammthaus⸗Ordeng Albrech 


des Lehrers und Organiſten vereinigt fein follen, == 


k. k. Apoſſoliſche Majeſtͤt haben mit Allerhöchſter Ent: 
bindlich gemacht: poſloliſche Maj 


e. 
fótiefung vom 14. Oktobet d. J. alletgnadigh zu geſtatten geruht, 


ſchen Grenze und der Donau entgegen, ſtreckt ſich eine 
Gegend, die ſo reizend und romantiſch iſt, als hätte ſie 
eine deutſche Gelehrten⸗Akademie verfaßt. Sie können 
wohl denken, daß ſie der Haſenhaide Berlins ſehr 
gleicht, nur mit dem Unterſchiede, daß ſie von Alleen 
durchzogen iſt. Alles friſche Grün darauf würden die 


Wenn das Herz an Gott und dem Unſichtbaren ca Verfaffer , wenn fie noch zu nd ee batten, 
verzagen 2 % dido a 11 a aie Ladeburg icherlich für Druckfehler erklären. — In dieſe romanti⸗ 
an eine eigens erbaute Gtätte, die Kirche. Wenn (VE Gegend win ich einen Ausflug mag ce nge mir 
aber daß Se an dem Sichtbaren, an den Men Keiner, ich erſticke vor Hige und Staub ed vergähne 
ſchen, ja Telbft an feinem Volke verzagen will — will gallen Pappelaieen; mae Beg gebt dahin, ich 
wohin wendet es ſich dann? a wil gerade jezt nach wspern, nach der heiligen Stätte 

Ich habe mir in ſolchem Fallen Stätten erſehen, von Aspern! 


Geſagt, 1 d ſtand ich vor Wien. Bald 
be iberferit ib ote Paseo Joch breite Donau- 

brücke und noch mehrere andere, zog durch Floris dorf 
und darüber hinaus, dann rechts in's Marchfeld, deſſen 
Ebenen unabſehbar, der heiligen Wahlſtatt entgegen, 
wo der unbezwingbare Corſe zum erſten Male be⸗ 
zwungen wur | 


gee 
. gli 
mere ant ſolchen Stätte zu, wie ich 


mir erkoren habe. . E > Zwiſchen fc isdor nd Kagran, mitten in den 
Lachen Sie oder weinen Sie über mein Denken; Feldern, Reh ee ones ehrfurchtsvolle Scheu 
ich befand mich kürzlich in einer ähnlichen Stimmung. — und erhebende Achtung hat die Ackereigenthümer ver⸗ 


Ich hatte von Cherbourg Regerſclaverei, Deutſch⸗ Oe 
nisch, Napoleonsſtatuen ve. rc. geleſen, ich mußte mir 
wieder einmal eine Stätte meiner alten heiligen Art 


! 
rufen vor der Taborlinie Wiens der ungari⸗ 


hindert, dieſes fünfzigjährige Gedenkzeichen mit Hacke 
und Pflug zu A 5 Sie ſteht mit ihren Grä⸗ 
ben, Bruſtwehren, Kanonenfuhrten und Schußlöchern 
noch wie damals — Blut hat ſie gekittet. Ich konnte 


mich nicht enthalten, fie zu betreten, und hinaus ſehend 


auer Z 


Dinſtag, den 2. Wovember 


II. Jahrgang. 


ſteuugen und Gelder übernimmt die Aominiftration der „Krakauer Zeitung.“ 


1. zur Unterſtützung des Lehrers 190 fl. C.⸗M. 


tung. 


nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Ntr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
7 kr., für jede weitere Einrückung 3, Ntr,; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerate, Be⸗ 
Zuſendungen werden franco erbeten. 


1 

von Jablona in Böhmen, Dr. Edmund 
Schuſter, den königlich Preußiſchen Rothen Adler⸗Orden vier⸗ 
ter Klaſſe; der Gutsbeſizer Joachim Ritter v. Hlerſchel⸗Mi⸗ 
nerbi, das Ritterkreuz des königlich Belgiſchen Leopold⸗Ordens: 
der emeritirte Profeſſor der k. k. Univerfität in Padua, Dr. To: 
niaſo Catullo, das Ritterkreuz des königlich Sardiniſchen St. 
Mauritius: und Lazarus⸗Ordens; der Landes⸗Medizinal⸗Rath in 
Steiermark, Dr. Julius Edler v. Veft, das Ritterkreuz des her⸗ 
zoglich Konſtantin St. Georg Ordens von Parma; der Stadt⸗ 
und Badearzt zu Baden nächſt Wien, Med. Dr. Franz Habel, 
und der in Damaskus anſäßige Oeſterreichiſche Unterthan und 
Bankier, Angelo Siema ja, jeder den Ottemaniſchen Medſchidie⸗ 
Orden fünfter Klaſſe; endlich rie Auguſte Freiin von Diller, 
das Ehrenzeichen des Münchner Damenftifico que, iligen Anna 
annehmen und tragen dürfen. Ea 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſlät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 17. Oftober d. 3. dem Holzverſilberer bei dem 
Holzverſchleißamte zu Hütteldorf, Georg Weißenburger, in 
Anerkennung ſeiner langjährigen freuen Dienfte, bei Verſetzung 
in den Ruheſtand das filberne Verdienſtkreuz mit der Krone, al: 
lergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. . k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 20. Oktober d. J. dem Gensb'acmen, Kaſimir 
Diio bel, des 4. Gensd armerie⸗Regiments, in Anerkennung der 
mit Entſchloſſenheit unter eigener Lebensgefahr bewirkten Ret⸗ 
tung mehrerer Menſchen vom Tode des Verbrennens, das ſil⸗ 
berne Verdienſtkreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 


— — — 


Veränderungen in der k. k. Armee. 


Flaſſigny, des Huſaren- Regiments Prinz Karl von Baiern 
Nr. 3, zum zweiten Oberſten; 

Im Huſaren⸗Regimente Prinz Karl von Baiern Nr. 3: der 
zweite Oberſt des Küraſſier - Regiments Raifer Nikolaus von 
Rußland, Nr. 5, Friedrich Rupprecht von Virtſolog, zum 
Regimentscommandanten; der Major, Johann Kotzina, zum 
Oberſtlieutenant und der Rittmeiſter, Konſtantin Takatsy de 
Berza zum Major; ; 

im Ublanen - Regimente Graf Civalart Nr. 1: der Oberſt⸗ 
lieutenant Adolph v. Mengen zum Oberſten und Regimentscom⸗ 
mandanten, der Major, Ludwig Möring, zum Oberſtlieutenant 
und der Rittmeiſter, Franz Graf Falkenhayn, zum Major; 

im Uhlanen⸗Regimente Erzherzog Karl Ludwig Nr. 7: der 
Rittmeiſter, Wilhelm Bannißza, des Uhlanen⸗Regiments Erz⸗ 
Herzog Ferdinand Maximilian Nr. 8, zum Major: 

im Uflanen-Regimente Erzherzog Ferdinand Maximilian Nr. 
8: der Oberſtlieutenant, Heinrich Graf Coudenhove, zum 
Oberſten und Regiments⸗Kommandanten; : 

im Ublanen - Megimente Fürſt Karl Liechtenſtein Nr. 9: der 
Rittmeiſter, Franz Greigere von Enſch, des Ublanen- Regiments 
Erzherzog Karl Ludwig Nr. 7, zum Major. , 

Ueberſetzungen: 

Der Oberſt, Julius van Cras bek v. Wieſen bach, Kom⸗ 
mandant des 7. und ' 

der Oberſt, Heinrich Martiny, Kommandant des 12. Gensd'⸗ 
armerie⸗Regiments, werden gegenſeitig verwechſelt; ferner: o 

die Oberſtlieutenante: Karl Hubatſ chef, vom Infanterie⸗ 
Regimente Graf Khevenhüller Nr. 35, q, t. zum Infanterie⸗Re⸗ 
gimente Graf Herner Rlarftcin, Ah RE EA 

i 0 anen⸗Regimente Für 
Fa 01 a Erzherzog Ferdinand Ma⸗ 


daß der Gutsbeſitzer 


Nr. 9, q. t. zum Uhlanen⸗ Regimente 
rimilian Nr. 8, dann n 
die Majore: Heinrich Herritz, vom Infanterie⸗Regimente 
i i „ 5, qt. zum Infanterie⸗Re⸗ 
gimente Graf Gyulai Nr. 33, Adolph Eduard Baumbach, vom 
Snfanterie-Regimente Herzog zu Naſſau Nr. 15, q. t. zum In: 
fanterie⸗Regimente Graf Hartmann⸗Klarſtein Nr. 9, Alois Sch e⸗ 
witz, vom Infanterie⸗Regimente Erzherzog Ludwig Nr. 8, g. t. 
zum Sufanterie-Regimente Graf Mazzuchelli Nr. 10, und endlich 
der Platzmajor zu Sondrio, Ludwig Arnhold, in gleicher Gi- 
genſchaft nach Padua. 
Ernennung: - 


Der Major, Jofeph Conte Gaſpari, des Penſionsſtandes, 
i Sondrio. ; 


n Nr. 5: 
der Hauptmann David Gyurits v. Vitesz⸗Sokolgrada, 
des Infanterie⸗Regiments Graf Gyulai Nr. m Major; 
im Infanterie⸗Regimente Graf Mazzuchelli Re. 10: der Oberſt⸗ 
lieutenant Sofeph Grobois zum Obetſten und Regiments⸗Kom⸗ 
mandanten und der Major Johann Gallatz zum Oberſtlieu⸗ 
tenant; fi 
im Infanterie⸗Regimente Herzog zu Naſſau 


„ 15: der 
Hauptmann Franz Schiffler, bid Jnfanterit⸗Regiments Frei⸗ 
a ot; ba se * 


herz. non Roßbach Nr. 40, zum 
Hauptmann Wilhelm lie des Infanterie⸗Regimente Pret 
herzog Albrecht Nr. 44, zum Major; 

im Infanterie⸗Regimente Freiherr v. Mamula Nr. 25: der 
Oberſt Ludwig Freiherr Piret de Bihain zum Regiments⸗ 
Kommandanten; der Major Adolph Nagy de Galantha zum 
Oberſtlieutenant und der Hauptmann Friedrich Edler v. Würth, 
bo Infanterier Regiments Freiherr v. Grueber Nr. 54, zum 
Major; 

im Infanterie⸗Regimente Graf Gyulai Nr. 33: der Oberſt⸗ 
lieutenant Lothar Graf Rothkirch und Panthen zum Ober⸗ 
ſten und Regiments⸗Kommandanten und der Major Kajetan Graf 
Biffingen:Nippenburg zum Oberſtlieutenant; 

im Infanterie⸗Regimente Graf Khevenhüller Nr. 35: der 
Major Karl Fürſt zu Windiſchgrätz, des Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Graf Hartmann⸗Klarſtein Nr. 9, zum Oberſtlieutenant; 

im Infanterie - Regimente Freiherr v. Roßbach Nr. 40: der 
Hauptmann Joſeph Mayerhofer v. Grünbühl, des Infan⸗ 
e Kaiſer Alexander I. von Rußland Nr. 2, zum 
Major; A 
im Infanterie-Regimente Erzherzog Albrecht Nr. 44: der 
Major Guſtav Carandini zum Oberſtlieutenant und der Haupt⸗ 
mann Konſtantin Gyurich, des Infanterie-Regiments Graf 
Mazzuchelli Nr. 10, zum Major; 

im Infanterie⸗Regimente Freiherr von Gueber Nr. 54: der 
Oberſilieutenant, Joſef Freiherr Ceschia Santa Croce, zum 
berſten und Regiments commandanten, der Major, Heinrich Wi⸗ 
denman, zum Oberſtlieutenant und der Hauptmann, Eduard 
Medie ro, des Infanterie⸗Regiments Freiherr v. Mamula Nr. 
25 zum Major; 

im Küraſſter⸗Regimente Kaiſer Nikolaus von Rußland Nr. 5: 
Der Oberſtlieutenant, Iſidor Chevalier Prouvy de Menil et 


in die Ebene, überzeugte ich mich, daß ich mich ferner 
ruhig meinem Nachdenken hingeben könne, ohne auf 
dem Wege die geringſte Unterbrechung durch irgend 
welche Abwechslung mehr zu erleiden zu haben. 
Rüſtig ſchritt ich darauf los: Florisdorf, Kagran, 
Hirſchſtätten, Aspern! Glauben Sie, mein Herz 
bebte, ich war zum erſten Male auf dieſen geweihten 
Wegen, auf dieſem Boden der Heldenſchlacht, auf dem 
jeder Grashalm von einem zerfetzten Herzen lispelt und 


re th 


no 2: BPenfionirungen: 
Der Oberſtlieutenant Joſeph Hopf v. Hopfenſtern, des 
e Bae Graf Hartmann⸗Klarſtein Nr. 9. 

der Platz⸗Oberſtlieutenant zu Padua, Friedrich Kie baſt; 
der Major Leopold Fröhlich v. Elmbach, des Infanterie⸗ 
Regiments Kaiſer Alexander I. von Rußland Nr. 2, mit Oberſt⸗ 
lieutenanls⸗Charakter ad honores und > 

die beiden Majore: Karl Rothauſcher, des Injanterie, 
Regiments Freiherr v. Roßbach Nr. 40, und Joſeph Pleyer, 
des Infanterie-Regiments Freiherr v. Mamula Nr. 25 

Quittirung: 
Der penſtonirte Generalmajor, Moritz Fürſt Sablonow- 
ski, ohne Beibehalt des Miliär⸗Charakters. 

Der Miniſter des Innern hat im Einverſtändniſſe mit dem 
Juſtizminiſter den Bezirksamts⸗Aktuar, Carl Groinigg, zum 
Bezirksamts⸗Adjunkten in Steiermark ernannt. 

Der Juſtizminiſter hat die Gerichts⸗Adjunkten, Stephan Mucz⸗ 
teweki bei dem Kreisgerichte in Brgenivól und Ladiskaue Yon 
Lopacti bei dem Kreisgerichte in Rzesze v, über iht ar 
in gleicher Gigenihaft, Eriteren zu dem Landesgerichte = — 
und Letzteren zu dem Kreisgerichte in Tarnow ane ta 
A e Gerichts - Abjunften im Krakauer Ober⸗Landesge⸗ 

tsſprengel ernannt: i : . 

Die Beirkeamte-Mttuare: Rafwiz t per das dg 
Landesgericht in Krakau, Roman Goebel fer coward h 
in Tarnów, Alfred Sufoty Asti, Franz für bas evs .. 
den Austultanten, Mathias Czyszezan, be eis gericht 


‘4 Der Sufigminifer bat den Nieder- O eferceióifóen Austul⸗ 


denken der am 21. u. 22. Mai 1809 t. 
r gefallenen Iſterreichiſchen Kriege 
Ich laſſe mich an der Stufe nieder. Der Tag iſt 
heiß, die Wolken zieben am Firmamente in dichten, 
ſchaltigen Gruppen, die nur zuweilen lichte Riſſe zei⸗ 
gen und in der Ferne faſt auf der Ebene lagern. 

, feben Sie dort die Sonne mit ihrem ge⸗ 
ane etc Men Schimmer! Machen wir 
tenz en orgenſonne; die Wolken bele⸗ 
keimt. So viel Kornblümlein hier ſtehen, fo viel Au⸗] ben fie, die Bäume rauſchen geheimnißvoll — es iſt 
gen brachen vielleicht auf demſelben Flecke, und alle er grünſte, üppigſte, duftigſte Pfingſtſonn⸗ 
rothen Steinnelkchen und wilde Mohnblüthen langen tag! Crdberzog Karl, der Feldmarſchall, ijt vor mer 
mo aus, um die Wunden und rothen Blutstropfen eee in's Reich eingerückt, die Deutſchen zur 
u € 5 25 — — 
: Sehen Sie jetzt das Thürmlein und Kirchlein ra. Siege und An cide re ade belle a 
gen? Legen Sie im Geiſte die Todten Elan feen, folg zweifelhaft gemacht; am 12. April fliegt der „Herr 
Ie base a e wei e Seel 10 e Ses ee ee 

} ie bleichen Ge | i „bis am 20. will er geſiegt und mi 5 

a, fo iſt's äblich! — rei ü m 
So, Lo n uo no die Straße bringt |Banyanat Do de DA 5 Wa long 
mich zwiſchen Dore und Kirche. Letztere ſteht querler vor Wien an, das ohne Schwertſtreich am 12. 
außer derſelben zwiſchen Pfart- und Kirchhof, und im fant, am 13. zieht er ein, am 17. erklärt er von da 
Geſammt lugen ſie wie Neugierige in die lange Dorf⸗ aus die Weitberricaft des heili en Stuhles aufgeho⸗ 
zeile hinab. Ich bin nun vier gute Stunden gegan⸗ ben, er ſtͤßt ihn um, und fica beiliges. römiſch⸗ 
gen, links öffnet ſich mir das Do 1 ſteht die deutſches Reich, gibt es kein heiliges, nur ein napoleo⸗ 
Kirche und davor x ey erſten nblicke der Löwe, niſch⸗kaiſerliches Rom! — Aber Wien iſt nicht Oeſter⸗ 
den ein Verein wackerer Männer im heurigen Frühlinge reich und nicht Deutſchland; Erzherzog Karls Roß 
daſelbſt aufgerichtet. Ich leſe ſeine Inſchrift, fie lautet: ſtampft noch den heimiſchen Boden, und er überſchrei⸗ 


tanten, Johann Viftor Melt fd od, zum proviſoriſchen Gerichts⸗ 
Adjunkten mit der Zuweiſung zu den gemiſchten Stuhlrichteraͤm⸗ 
tern des Preßburger Verwaltungsgebietes ernannt. 


Der Miniſter für Kultus und Unterricht hat den Zeichnungs⸗ 
Adjunkten an der Kommunal⸗Ober⸗Realſchule in Peſth, Alois 
Wolf, zum Lehrer des Freihandzeichnens an der k. k. Ober⸗ 


Realſchule zu Kaſchau ernannt. 


Die k. k. Oberſte Rechnungs⸗Kontrols⸗ Behörde hat eine bei 
der Dalmatiner Staatsbuchhaltungs in Erledigung gelangte pro⸗ 
viferiiche Rechnungsrathsſtelle dem Rechnungsoffiziale der Kame⸗ 


ral⸗Hauptbuchhaltung, Julius Bertuzzi, beleben. 


a 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 2. November. 


Die Protocolle der letzten Pariſer Con⸗ 
ferenz find nun vollſtändig der Publicität übergeben. 
Was die Verhandlungen rückſichtlich der Donaufiirften- 
thümer und deren Verfaſſung betrifft, fo würde die⸗ 
ſelbe doch vielleicht anders ausgefallen ſein, wenn der 
Bevollmächtigte der dabei am meiſten intereſſirten Macht, 
der Pforte nämlich, nicht ſo außerordentlich gefügig 
und nachgiebig ſich gezeigt hätte. Es blieb daher auch 
dem Bevollmächtigten Oeſterreichs nur übrig, ſich zu 
begnügen, das Princip der Beſonderheit jedes der bei⸗ 
den Fürſtenthümer gerettet zu haben und ſich im Uebri⸗ 
gen der Mehrheit der Conferenz anzuſchließen und nicht 
das Zuſtandekommen des Einverſtändniſſes, durch ſeine 
vereinzelte Oppoſition hinauszuzögern. Was die Aen⸗ 
derungsvorſchläge Englands an der Donauſchifffahrts⸗ 
Acte betrifft, ſtand der Bevollmächtigte der Pforte aller⸗ 
dings zu Oeſterreich. Aber in Betreff der europäiſchen 
Donaucommiſſion ließ er daſſelbe im Stich. Baron 
Hübner hatte für die Arbeit der Uferſtaatencommiſſion 
rückſichtlich der vorgeſchlagenen Aenderungen einen Zeit: 
raum von 4 Monaten bezeichnet und hinzugefügt, daß 
dieſer Zeitraum auch für die europäiſche Commiſſion 
zur Vollendung ihrer Arbeiten genügen werde, damit 
die Conferenz zugleich von den Arbeiten der beiden 
Commiſſionen Act nehmen, und nach dem 18. Artikel 
des pariſer Friedens die Auflófung der europäiſchen 
Commiſſion ausſprechen und ihre Vollmachten der per⸗ 
manenten Uferſtaaten-Commiſſion übertragen möge. 
Aber die Bevollmächtigten Frankreichs, Englands, Ruß⸗ 
lands, Sardiniens und Preußens beharrten dabei, daß 
die europäiſche Commiſſion binnen vier Monaten ihre 
Aufgabe nicht beenden könne, und daß die Arbeiten zur 
Entfernung aller Hinderniſſe der Schiff barkeit der Mün⸗ 
dungen ausſchließlich der europäiſchen Commiſſion 
übertragen ſeien, welche ſonach eine unbeſtimmte Dauer 
hat. Der türkiſche Bevollmächtigte, ſtatt die Anſicht 
des öſterreichiſchen, daß der Pariſer Friede zwei Jahre 
ausdrücklich feſtgeſetzt habe für die Arbeiten beider 
Commiſſionen, feſt und kräftig zu unterſtützen, erklärte, 
daß, obſchon ſeine Regierung den 16. Artikel des pa⸗ 
riſer Friedens anders als die Bevollmächtigten von 
Frankreich, England, Rußland, Sardinien und Preu⸗ 
ßen auslege, ſie doch der von denſelben ausgeſproche⸗ 
nen Anſicht beitrete. So hat ſich die Pforte felbft zu⸗ 
zufchreiben, wenn auf ihrem Territorium eine europäi⸗ 
ſche Commiſſion auf unbeſtimmte Zeit (denn wann 
werden alle Hinderniſſe der Schifffahrt der Mündun⸗ 
gen ganz beſeitigt fein?) ſich feſtgeſetzt und vielleicht 
gar nicht mehr von demſelben weicht. 

In der ſchon erwähnten reſumirenden Note über 
den franzöſiſch⸗portugieſiſchen Conflict, welche 
der Moniteur in feiner Nummer vom 28. v. M. enthält, 
wird auch der von Portugal zu zahlenden Entſchädi⸗ 
gung gedacht, von der in der erſten kurzen Notiz des 
Moniteur über dieſe Angelegenheit auffallender Weiſe 
nicht die Rede war. Man ſchließt daraus, daß jetzt 
auch dieſer Punct durch definitive Feſtſetzung der Ent⸗ 
ſchädigungsſumme erledigt und fomit die ganze Sache 
vollſtaͤndig abgemacht iſt. Nach der Mittheilung des 
Pariſer Correſpondenten der „Hamb. Bh.“ ſoll die 
von Portugal zu zahlende Entſchädigung auf 40,000 
Fr. feſtgeſetzt fein. 10,000 Fr. mehr, als Portugal zu 
zahlen geneigt war, und eine halbe Million Francs 
weniger, als die Rheder des „Charles Georges“ gefor⸗ 
dert haben. Der „Nord“ geht ſogar ſoweit zu behaup⸗ 
ten, die engliſche Regierung habe nicht im Entfernte⸗ 
ſten daran gedacht, gegen Frankreichs Auftreten zu wir⸗ 
ken; fie habe auch keineswegs ſich blos paſſiv verhal⸗ 
ten, ſondern dem liſſaboner Hofe geradezu zum Frieden 
gerathen. Lord Derby nämlich erblickte dem „Nord“ 
zufolge in Portugals Auftreten einen Mangel an Re⸗ 


tet, von Böhmen kommend, die Donau. Napoleon 
hat dies Ziel unterhalb Wien noch nicht erreicht, er 
wählt die inſelunterbrochene Donau bei Ebersdorf, de⸗ 
ren jenſeitiges Ufer von einem Walde, die Lobau, be⸗ 
kränzt iſt, dafür. Auf dem Marchfelde ſollen Beide 
gegenüberſtehen; nein, die rauſchende Donau am March⸗ 
felde ſoll das Grab der Feinde und die Scheidelinie 
für jetzt wenigſtens ſein, denn hier geht der Weg nach 
Ungarn, und die Sirene Napoleoniſcher Proclamatio⸗ 
nen lockt den ganzen Oſten in's glänzende, berauſchende 
Verderben! 

An der einen Seite des Marchfeldes, die Lobau 
bekränzend und in einem Bogen: Aspern, Eßlin⸗ 
gen, Enzersdorf; gerade gegenüber im Felde: Bi⸗ 
famberg, Gerasdorf, Wagram. Hier Karl, 
dort Napoleon. 

Die Sonne des 21. Maimorgens, des erſten hei⸗ 
ligen Pfingſttages, bricht an ſehen Sie dort die 
dunkeln Wolken fi heilen? Das ſind fünf Colonnen, 
die ſich aus dem öſterreichiſchen Heere formiren; gleich⸗ 
zeitig nach einem Glocken Mir 2 ſich die Co⸗ 
lonnen, dehnen fie ſich wie <n an rieſige 
Schlangenleiber ſtumm und gewaltig deran! Die 


m + te wo * 
ſchwarze Wolkenmaſſe über meinem Haupte, wo ich zelt! Der raſſelnde 
jetzt bi der Kirche, wird vielleicht) aus > > 7 
jetzt bin. an den Löwen und denn gerade da, weit tn leben vertilgenden Einhauen auf die 
Lannes; die] reicher ſteben und . : Go 
aber nicht rafenden renn mäßigt den 


fo gut fein, ein wenig auszuharken⸗ 
auf demſelden Punkte, ſteht Maſſena, 
Furchtbaren haben den Auftrag, zu ſterben, 


ſpect vor einer mit England befreundeten Macht. Dieſe 
Auffaſſung des Lord Derby hat um ſo mehr den Bei⸗ 
fall des „Nord,“ „weil Portugal nur im Intereſſe und 
im Hinblick auf ſeinen mächtigen engliſchen Verbünde⸗ 


die, wie ſo häuſig, 
Stelle der Initiative der Regierung ſetzten.“ 


melden die Pariſer Berichte 


ausdrückliche Erkläeungen das franzöſiſche Cabinet ge: 


higt hat. 

Nach der Mittheilung der „Indep. belge“ ſoll die 
portugieſiſch⸗franzöſiſche Differenz wenig⸗ 
ſtens das Gute in ihrem Gefolge gehabt haben, daß 
ſich die franzöſiſche Regierung entſchloſſen hat, von der 
unbeſchränkten Neger⸗Recrutirung in Afrika abzuſtehen, 
und ein Reglement entwerfen zu laſſen, welches ge⸗ 
wiſſe Punkte der afrikaniſchen Küſte feſtſetzt, an denen 
allein die Werbung von ſchwarzen Arbeitern für den 
Dienſt in den franzöſiſchen Colonieen ſoll bewerkſtelligt 
werden dürfen. 

In der Mortara-Angelegenheit wird jetzt vom 
„Journal de Bruxelles“ behauptet, daß der Jude 
Mortara ſelbſt eingewilligt habe, daß der Sohn in 
der chriſtlichen Religion unterrichtet werde. Man hoffe 
ſogar, daß er mit ſeiner ganzen Familie ſich kaufen 
laſſen werde. Es heißt ſogar, wie andere katholiſche Blät⸗ 
ter wiſſen wollen, Mortara habe überhaupt nie gegen 
das Verfahren der Behörden und die Aufnahme fei- 
nes Sohnes in das Katechumenat Beſchwerde geführt. 

Eine Berliner Correſpondenz des Pariſer Conſtitu⸗ 
tionnel will wiſſen, daß den preußiſchen wie den übri: 


worden iſt, daß die engliſche Regierung dem 


ſionen zu machen und dabei den von den Ständen 
des Herzogthums Holſtein geäußerten Wünſchen vor⸗ 
zugsweiſe Gehör zu geben. Die Beſtätigung dieſer 
Nachricht wird abzuwarten ſein. Auch von ruſſ iſcher 
Seite ſollen wiederum ähnliche Mahnungen in Ko⸗ 
penhagen ausgeſprochen ſein. Wie ein Gerücht wiſſen 
will, hat denn auch Dänemark vor einigen Tagen in 
Frankfurt neue Eröffnungen machen laſſen, die von 
einer nachgiebigeren Stimmung deugen ſollen. 

Die Bundes⸗Verſammlung hat, wie die 
„Köln. Ztg.“ berichtet, auch am W. v. M. keine 
Sitzung gehalten. 

Die Gerüchte von einer nahe bevorſtehenden Ae n⸗ 
derung des Miniſteriums in Preußen gewin⸗ 
nen immer größeren Halt. Ein berliner Blatt bringt 
die mindeſtens verfrühte Meldung, das Staatsmini⸗ 
ſterium habe in ſeiner Sitzung vom 28. v. M. be⸗ 
ſchloſſen, dem Prinz⸗Regenten insgeſammt ſeine Ent⸗ 
laſſung einzureichen. Zu erwarten iſt jedoch, daß zur 
Klärung der Situation die bisherigen Vertrauensmän⸗ 
ner der Krone ſich dem Regenten zur Verfügung ſtel⸗ 
len, um durch eine ausdrückliche Erklärung deſſelben 
Gewißheit darüber zu erlangen, ob er in ihnen geeig⸗ 
nete Organe ſeiner Intentionen erblickt. Jedenfalls 
aber wäre der betreffende Schritt des Miniſteriums vor 
Einleitung der nahe bevorſtehenden Landtagswahlen zu 
erwarten. 

Der franzöſiſche Geſandte in Konſtantinopel, Herr 
von Thouvenel, wird zu Ende d. M. auf dem 
„Salamandre“ nach Frankreich zurückkehren. 

Zur neuenburgiſchen Verfaſſungs⸗Ange⸗ 
legenheit melden ſüddeutſche Blätter daß im Ver⸗ 
faſſungsrath eine kleine Mehrheit der Konſervativen 
und Independenten das Alter von 20 Jahren und 
zweijährigen Aufenthalt im Kanton als Bedingung für 
Stimmfähigkeit beſtimmt hat. Die Heimathloſen wer: 
den vertheilt auf die Gemeinden. Dies mal verneinten 
die Radikalen. 

Die Madrider Gazeta enthält ein Rundſchreiben, 


— Die Defterreicher find an Zahl kleiner, 


zu weichen! h 
bringen auch 300 Feuer: 


wie die Feinde, aber fie 
ſchlünde. E 

Furchtbar ift es, wie die Colonnen anrücken. An 
der Spitze der zweiten iſt Erzherzog Karl, die Ka⸗ 
nonen donnern, die weit zahlreichern des Feindes 
(120,000 gegen 75,000) entgegen. Furchtbar mäht 
der Tod in dem braven Fußvolke Oeſterreichs; es 
wankt vor Maſſena's Gegenſtoße — die Kugelſaat 
des Feindes überdeckt es, bevor die Geſchütze Zeit zum 
Laden haben — die Flanke iſt entblößt, das Centrum 
kann durchbrachen und die Armee in zwei Theile ge⸗ 
trennt werden — ſchon wendet die Fronte, die Kano⸗ 
nen protzen auf und eilen zurück — aus der Au 
brechen zudem Napoleons verborgene „eiſerne Män⸗ 
ner“ hervor, die ſchwarzen und glänzenden unheim⸗ 
lichen Geſtalten zu Roſſe, die mit Helmen, langen 
Schwertern und ſchauerlichem Geraſſel einer Sage der 
mittelalterlichen Vorzeit gleichen. — Da ſprengt ein 
Mann zur gefährdeteſten Stelle, zu den fliehenden Oe⸗ 
fterreichern, er heißt Karl. 

„Halt!“ 

Alles ſteht wie elektriſch getroffen und feſtgewur⸗ 
Tod Napoleon's fprengt wild ber: 
Maſſen, 
Fliehen waren — er raſet vor, die Oeſter⸗ 


— bie Defterreicher ſtehen, er iff ſchon 


ten ſo handelte und weil der portugieſiche Gouverneur 
von Mozambique den Rathſchlägen, ja, den Aufforde⸗ 
rungen zweier engliſchen Marine - Offiziere gefolgt iſt, 
häufig, ihre perſönliche Initiative an die 


Ueber die Haltung der engliſchen Regierung mit 
Bezug auf die franzöſiſch⸗portugieſiſche Angelegenheit 
ziemlich übereinſtimmend, 
daß ſie eine die Action der franzöſiſchen Regierung in 
keiner Weiſe behindernde geweſen ſei und nur darin 
weichen ſie von einander ab, daß die Einen behaupten, 
das Minifterium Derby habe ſich vollkommen paffiv 
verhalten, während nach den Andern daſſelbe durch 


gen jede etwaige Beſorgniß einer Einmiſchung beru⸗ 


gen deutſchen Cabineten von den bei ihnen accredi⸗ 
tirten engliſchen Geſandten die Mittheilung gemacht 


Kopenhagener Cabinete eine Note habe überrei⸗ 
chen laſſen, welche dasſelbe dazu auffordert, in der 
holſtein⸗lauenburgiſchen Frage weitere Conceſ⸗ 


Dame de bon secours der Krankenpflege widmen, 
auf einmal eingekleidet. — Die Berufung Proud hons 
an den kaiſerlichen Gerichtshof wird in einer der erſten 
Sitzungen der Seſſion zur Verhandlung kommen. 
Gremieu:, der fic) augenblicklich in der Umgegend von 
Lyon aufhält, kommt dieſe Woche nach Paris zurück, 
um ſich dem Gerichtshof zur Verfügung zu ſtellen. 
Proudhon bleibt vorläufig in Brüſſel. — In der 
Kunſt⸗ und Gewerbsſchule zu Chalons haben Unord⸗ 
nungen und Widerſetzlichkeiten ſtattgefunden. Die Prä⸗ 
fectur nahm den Fall ſehr ſtreng und 30 Zöglinge 
wurden aus dem Collegium fortgewieſen. — An der 
Börſe war das Gerücht verbreitet, daß die Drehkreuze 
und die Eintrittspreiſe, welche den Beſuch der Börſe 
erſchwerten, am 1. Jänner fallen werden. Auch die 
Kunde erhält ſich, daß Maßregeln zur Umwandlung 
ver 4½procentigen in Zprocentige Rente ſchon nächſtens 
vorbereitet werden ſpllen. Wir jagen vorbereitet, viel⸗ 
leicht auch verkündigt, aber ſchwerlich ſofort ausgeführt, 
da bei der Reduction der jetzigen Sprocentigen Rente 
im Jahre 1852 ausgeſprochen wurde, daß eine fernere 
Operation vor dem Ablaufe eines Jahrzehents nicht 
ftattfinven folle. Unter den in erſter Serie nach Com⸗ 
piégne geladenen Gäften befinden ſich Lord Cowley 
und Hr. v. Rothſchild. 

Das taiferliche Decret, womit die Civil: und Mi⸗ 
litär⸗Verwaltung Algeriens geregelt wird, iſt fertig 
und wird eheſtens erſcheinen. Die Bildung von Ge⸗ 
neral⸗Räthen iſt entſchieden, man will dadurch den ſpe⸗ 
ciellen Bedürfniſſen der großeren Diſtricte Rechnung 
tragen, indem man trotz der Neuheit dieſer Einrichtung 
in jenen Gebieten ein Organ für die Darlegung prin⸗ 
cipieller Wünſche und Beſchwerden eröffnet. 

Montalembert's Artikel der zur Beſchlag⸗ 
nahme des „Correſpondant“ geführt, begnügt ſich nicht 
darzuthun, daß der Fortbeſtand der engliſchen Macht 
in Oſtindien ein Intereſſe der Givilifation fei, er bes 
ſcheidet ſich nicht dem parlamentariſchen Syſteme Eng⸗ 
lands als ſolchem Lob zu ſpenden, ſondern er geht 
weiter und führt manchen zornigen Streich gegen das 
jetzige Regime in Frankreich ſelbſt. Man ſpricht von 
gerichtlichen Schritten. Ueber Vergehen und Verbre⸗ 
chen, die vermittelſt der Preſſe begangen werden, ent⸗ 
ſcheiden keine Geſchwornen, und es konnte daher mit 
der fraglichen Publication kein ſogenannter Apell an 
die öffentliche Meinung beabſichtigt werden. Graf 
Montalembert gilt allgemein als ein Mann von Ehre, 
als ein bedeutender, plaſtiſch hervortretender politiſcher 
Charakter und wenn er der parlamentariſchen Doktrin 
zu große Ehre erweiſt, indem er ſie für mehr oder 
minder allgemein giltig hält, ſo wurzeln dech ſeine 
Anſchauungen vorwiegend auf den Boden der Reli⸗ 
giöſität und einer geſunden Moral. Das Gewicht 
— Perſönlichkeit ſteigert daher die Wirkung ſeines 
Artikes. is 

Der Bruder der jungen Herzogin Peliffier de 
Malakoff ift der ſpaniſchen Geſandtſchaft in Paris 
attachirt worden. 

Nach Berichten aus Toulon ſoll jetzt der ruſſi⸗ 
fhe Großfürſt Konſt antin ſogar einen Theil des 
Winters in Toulon zubringen wollen, wo ein Hotel 
für ihn gemiethet worden ſei. Ein Theil des ruſſi⸗ 
hen Mittelmeer = Geihwaders fol den Winter eben⸗ 
falls im Hafen von Toulon zubringen, 

Die beiden franzöſiſchen Linienſchiffe „Auſterlitz und 
Donauwerth“ haben den. Tajo in Begleitung des 
„Charles Georges,“ deſſen Commando der Capitain 
Rourel wieder übernommen hat, am 26. d. M. ver: 
laſſen, und auch die kleineren franzöſiſchen Kriegsſchiffe, 
welche von Liſſabon eingetroffen waren, ſind entweder 
ſchon wieder abgegangen oder werden den Tajo bin⸗ 
nen Kurzem verlaſſen. N 

Zur Verſtärkung des gegen Cochinchina beſtimm⸗ 
ten Expeditionscorps ſollen binnen Kurzem vier Trans⸗ 
portſchiffe mit Truppen nach den chineſiſchen Gewäſ⸗ 
fern abgehen. Eines derſelben wird, wie es heißt, das 
Material zum Bau eines Forts an der Bucht von 
Toran mitnehmen. * 

Zu dem ſinanziellen Beiſtand, den das Haus Mil⸗ 
laud dem amerikaniſchen Iſthmus-Unternehmen 
des Herrn Felix Belly verſprochen hat, iſt nun auch 
der techniſche gekommen. Es iſt für die nächſte Zeit 
ſchon die Veröffentlichung einer techniſchen Arbeit über 
die Ausführung des Belly⸗Vertrages zu erwarten. 
Man erinnert ſich des Plans, den der Ingenieur Thome 
von Gamond zur Verbindung von Frankreich und 


Gewehrläufe als ſeltſame Orgelpfeifen und ftimmten 
die Kanonen „dies irae“ im gewaltigſten Baſſe an. 
Dieſer Kirchhof hat mehr Leichen auf einmal beher⸗ 
bergt, als je vielleicht einer der Erde. Dieſe ſchwa⸗ 
chen Bollwerke waren weltbedeutende Feſtung, bier 
weinten ergraute Krieger Frankreichs vor Wuth und 
Leid, hier knürſchten der wilde Maſſena, der kühne 
Lannes — eilf Mal an einem Tage ward der Fleck 
geſtürmt, erobert und verloren, lag Mann an Mann, 
die Bruſt zerfleiſchend, eine wilde, wirre Maſſe, jeder 


welches den ſchnellen Verkauf der National: 
güt er regelt. 

Die ſeiner Zeit erwähnten Gränzſtreitgkeiten 
zwiſchen Frankreich und Braflien, zu deren 
Regnlirung vor Kurzem ein franzöſiſcher Bvollmäch⸗ 
tigter abgeſangt worden iſt, find durch ein verfchiez 
den gedeutete Klauſel der auf die Gränzbſtimmung 
zwiſchen Guayana und Braſilien bezüglichn Artikel 
des Utrechter Friedens verurſacht worden ud drehen 
ſich in der Hauptſache um die Feſtſtellung er beſtrit⸗ 
tenen Identitát des Fluſſes Vincent Pinjon 


Deſterreichiſche Monarche. 

Wien, 30. Oct. Die Reiſe Sr. Najeſtät 
des Kaiſers nach Prag zur Feier der Enthllung des 
Radetzky⸗Monumentes iſt definitiv beſchloſſen Geſtern 
ſind bereits Beamte des a. h. Hofes nach Prag ab⸗ 
gegangen, um die nöthigen Vorbereitungn für den 
Aufenthalt des Monarchen zu treffen. 

Ihre Majeſtät Kaiſerin Maria Anna ſind am 
28. d. M. Abends 6 ¼ Uhr in Prag eingeroffen. 

Se. k. Hobeit Prinz Georg von Sich ſen iſt 
am 27. d. Mis. von Liſſabon wieder in Desden ein⸗ 
getroffen. 

Der Kronprinz Albert von Gadfa iſt am 
30. v. M. Morgens mittelſt Südbahn von Iſchl hier 
eingetroffen und wurde am Südbahnhofe von dem 
ſächſiſchen Geſandten Herrn Baron v. Köineritz em⸗ 
pfangen. 

Die Zeichnungen zur Trieſter Comnercial⸗ 
Bank betrugen am 30. v. M. bereits 5,832.000 
Gulden; die erforderliche Summe war alfo thon über⸗ 
ſchritten, obgleich der Schluß der Zeichnungn erſt um 
6 Uhr Abends erfolgte; die Geſammtſumne der um 
dieſe Zeit abgeſchloſſenen Zeichnungen beträgt 3,462.500 


Gulden. 
Deutſchland. 

Ueber die Beſetzung der erledigten prußiſchen 
Geſandtſchaftspoſten iſt, wie man aus Berlin ſchreibt, 
noch kein Beſchluß gefaßt, da dieſe Angelgenheit mit 
der definitiven Zuſammenſetzung des Minſteriums in 
innigem Zuſammenhange ſteht. Daher iſt aub die Nach⸗ 
richt von der Ernennung des Grafen v. Tönhoff zum 
Geſandten in Wien unbegründet. 

Die miniſterielle „Preußiſche Correſpordenz“ mel: 
det, daß gleichzeitig mit der Verfügung welche die 
Termine für die Wahlen zum Hauſe der Abgeordne⸗ 
ten beſtimmt, auch die endgültige Feſtſetzung der 
Wahlbezirke erfolgt iſt, deren willkührliche Umge⸗ 
ſtaltung im Jahre 1855 zu den nachdrüklichſten Be⸗ 
ſchwerden im Abgeordneten⸗Hauſe Anlaß gegeben hatte. 
Auch den begründeten Beſchwerden über die ebenfalls 
im Jahre 1855 vorgenommene Aenderung der Wahl⸗ 
orte iſt Abhülfe zu Tyeil geworden. 

Die „Weſer⸗Ztg.“ meldet, daß die Conceſſion zum 
Bau einer Eiſenbahn zwiſchen Bremen, Olden⸗ 
burg und Brake von den betreffenden Regierungen 
ertheilt worden ſei. 

Der Vorſitzende im k. Sachſiſchen Geſammtmini⸗ 
ſterium und Miniſter der Juſtiz, Staatminiſter Dr. 
v. Zſchinski, iſt am 28. d. M. Nachmittag in der 
dritten Stunde unerwartet an einer Lungenlähmung 
verſchieden. 

Frankreich. 

Paris, 28. October. Der Moniteur veröffent⸗ 
licht einen Bericht des Gouverneurs vom Senegal an 
den Prinzen Colonialminiſter über die Erpedition der 
Franzoſen nach den Goldminen des Bambuck, über die 
Beſitznahme von Kenieba und über die Gründung el: 
ner Niederlaſſung an diefem 250 Wegſtunden von 
St. Louis gelegenen Punkte, zu dem man den Sene⸗ 
gal und die Falemé hinauf gelangt und der von letz⸗ 
terer nur noch vier Wegſtunden landeinwärts gelegen 
iff. Die franzoͤſiſchen Kriegsſchiffe, welche noch immer 
vor Gravoſa liegen, ſollen heimkehren, ſobald die 
Gränz⸗Regulirung zwiſchen dem türkiſchen und monte⸗ 
negriniſchen Gebiete gemäß der jetzt in Conſtantinopel 
abgeſchloſſenen Convention beendigt iſt. Dieſe Arbeit 
ſoll baldmöglichſt vorgenommen werden, da der ſtrenge 
Winter in den ſchwarzen Bergen bis Anfang Dezem⸗ 
ber dazu Zeit übrig läßt. Der Austauſch wird des⸗ 
halb unverzüglich ftattfinden, — In der Kathedrale 
von Troyes wurden kürzlich 106 junge Mädchen, welche 
ſich in der Gemeinſchaft der Schweſtern von Notre- 


heran auf vierzig Schritte — die Oeſterreicher ſtehen, 
und die Todesfeinde meſſen ſich Mann für Mann — 
da ergreift die kühnen, ſchwarzen, eiſenbedeckten Reiter 
Eutſetzen, unwüllkürlich zucken ihre Finger am Zügel, 
die Roſſe halten an. — Es iſt eine Pauſe des Ent⸗ 
ſetzens und der Ehrfurcht, der Wuth und der De⸗ 
muth, der Todesangſt und Lebensluſt an ſolchen Män⸗ 
nern! — Die Oeſterreicher ſtehen. 

„Ergebt Euch!“ rufen endlich franzöſiſche Officiere, 
„ſtreckt die Waffen!“ 


„Holt ſie Euch!“ iſt die Antwort. Stuhl, jeder Pflug, ng rabkreuz war Boll: 
Kein Schuß fällt auf diefer Seite, wenn nicht ein werke, unter foe, en und ſtürzenden Trümmern 


Finger unverſehens das Schloß rührt. — Auf franzö⸗ brach man 08 td das Dorf in die Kirche, von der 
ſiſcher Seite dröhnt es: „en avant!“ die Pferde bäu-| Kirche in das orf Bahn zur Flucht und zum Siege! 
men vor dem ſtarren, regungsloſen Gegenüber, die ſchwar⸗ „pern N genommen werden!“ ruft von Neuem 
zen Reiter kommen toſend heran bis auf fünfzehn ſtets der ſchon eine Wunde trägt. * la 
Schritte, Aug', ſieht in Auge — „Feuer!“ commandirt 0 nehmen es!“ entgenen ſeine Tapferen. 

Karl nun und wie mit einem Schlage blitzt's durch A wats einem Fahnenträger das Panier aus 
alle Reihen! Die Franzoſenpferde bäumen ſich und ae er ift der Erſte beim Sturme und Siege! 
überſchlagen mit den ſchwarzen Reitern, ganze Reihen toſtb acht ſieht zwei blutende, erſchöpfte Heere; ſo 
reißt es in den Sand, die ſchwarzen Panzermänner ’ ar iſt der Boden, daß man ſelbſt das Dorf thei⸗ 
gerathen in Unordnung, fie werden ein wirre „len muß und fic beiderſeits Befige finden. Die Vor⸗ 
der, bäumender und ſinkender Knäuel. Die poſten ſtehen hart an einander — die Nacht bedeckt 
Infanterie in ſie hinein, der blutende Re 1 Beide und Sternenthränen flimmern ihr im dunkeln 
uge 


in die Aue zurück — Napoleons ſchwere Cavallerie ift : * 
Auf der Donau rennen die Brander und Stür⸗ 


geweſen! od mee — o { f 
das Kirchlein da mit feinen niederen] mer, die verderbenbeladenen Gefähre, die brennenden 


Sehen ſie , 
Pr In dieser Kirche dröhnten hundert und losgehauenen Bäume an Napoleon's Brücken au, 


Amtliche Erlaſſe. 


N. 2454/Stfg. Kundmachung. (1094. 1) 


In der Nacht vom 8. auf den 9. September 1858 
wurden der k. k. penſionirten Feldkriegs⸗Commiſſärswittwe 
Barbara Vetter zu Podgórze aus einem verſperrten 
Zimmer nachſtehende Effecten geſtohlen: 


fl. kr. pra dem Sale des f 1. wider Caroline v. Wojnarowska wegen e 
3 Srück Barchen⸗Röcke im Werte 6 — am 22. September + \ der Wechſelſumme von 500 fl. und 500 fl. mit Fay B . 
2 Perfat-UnterrSde . 2 nn... 4 — [9 1366 jud ; 1140. 9.3, {dem Beſcheide vom 23. Septbr. d. J. 3. 5967 bewil⸗ kammer, oden und Keller 
Emos ee eee ee 3 Ediet. ( 28) [ligten executive Feilbietung von Möbeln, Wirthſchaftsge⸗ iſt eder eit u vermieth 
2 neue “ er . 3 Vom Rozwadower k. k. Bezicksamte als Gerichte räthſchaften und Vieh, werden über das Erſuchs ſchreiben $ en 
OR Wy VE aus it 2 — 30 wird mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es] dieſes Kreisgerichtes de eodem dato die Termine auf Spitals aße Nr 579 
2 Leintüßcher . RRS LN .. . 3 haben hiergerichts Salomon Reich wider die liegende den 11. und 25. November 1858 jedesmal von 9 bis | + +(1185.1) 
1 Nachtleibel . - - . I 30 Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Adalbert Zacharski wegen 12 Uhr Vormittags im Schloſſe zu Koscielec mit dern ————k—— 
3 Ubwifchtüher © = oe ne nme nn 3015 fl. EM. eine Klage angebracht und um richterliche Beifage anberaumt, daß die Pfandſtücke bei der erften ee ee 
3 Handtücher ... [Hilfe gebeten, worüber zur ſummariſchen Verhandlung Tagſatzung nur über oder um den Schätzungswerth bei Wiener Börse- Bericht 
1 Serdü tte Wh, AO 4 IR .— 20 diefer Rechts fache die Tagfahrt auf den 27. December der zweiten aber auch unter demſelben, jedoch jedesmal vom 30. October, 1858. wir. aan 
8—10 Stück Sacktüchee . 1 401858 um 9 uhe Vormittags anberaumt wurde. nur gegen ſogleiche baare Bezahlung werden hintangege⸗ Nat.-Anlehen za 5 HE SY 82% 
2 Paar Strümpfe n end eee Da die Erben der belangte liegenden Maſſe dem Le: ben werden. Unichen 2 3.1064 Serie B. zu 5/ 90—91 
3 Nachthaube n. .— 30|60n und Wohnorte nach dieſem Gerichte unbekannt find, | Kaufluſtige haben an den angeführten Tagen Vor⸗ FD zu 5½%% % „ „50 93-987, 
FPO NET regia: ͤ DREH TR 3 | fo wird zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und mittags 9 Uhr im herrſchaftlichen Schloſſe zu Koscielec detto a 745.9 laser 
3 Halstühem en. rn. 30 Koſten Anton Nowak Städtler in Rozwadów als Eu- Izu erſcheinen. detto RN ir AA 6% 
2 kleine Zühen n — 20 [rator beftelle, mit welchem die angebrachte Redhtsfache Vom k. k. Bezirksamt als Gericht. detto da 49 ½ 49% 
1 Are Frauenhoſe ‘ . . — nach * für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung Chrzanów am 19. October 1858. ihe "2/4 2 19 
1 Diquefpenget . oe ee verhandelt werden wird. ; Bloggniger Oblig. m. Rück ger ua 
2 Piqued ecken ees 2 — Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten erin⸗ Concursausſchreibung. 2 9 — pelle e nimm — 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, N. 130834004 IV. u. : (1091. 2-3) Defther detto „ tí — 
Wieliczka am 30. September 1858. oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Cu⸗ An dem achtklaſſigen k. k. Gymnaſium erſter Claſſe . Obi . Ses ~ 7 AUSM 8 
rator mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter in Görz kommt die Stelle eines Directors zu beſetzen, detto v. Galizien, Ung. 0 „ 5% Ini aia) sep 
3. 2802/Stf. Kundmachung. (1095. 1) [zu wählen und dieſem k. k. Bezitks⸗Gerichte anzuzeigen, mit welcher der um Dreihundert Gulden vermehrte Lehr=| detto der übrigen Kronl. „ 5% > Der — 75 
gehalt von 1000 fl. zuſammen 1300 fl. CM. ſoſtem⸗] Banco-Dbligationen „ Bes e 


behörde einzubringen. 


Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 


übethaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 


1858 bei den galiziſchen Salinen und bei der Bukowi⸗ 


Preis der ausnamsweiſe zum Badegebrauche und als 
Präſervativmittel gegen die Viehſeuche verabfolgte Salz⸗ 
forte auf 66 ½ Neukreuzer pr. n. ö. Eimer beſtimmt. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau am 7. October 1858. 


Re, 5578. Feilbietungs⸗Edikt 


Zur Vornahme der von dem k. k. Kreisgerichte Rze- 
szów in der Grecutionsfadje der Feige Mendruchowicz 


(1173. 2 3) 


jeder Unternehmer ſich den in dieſer Beziehung feſtge⸗ 


ies Eine Wohnun 

ses im erſten Stock, 
beſtehend aus 7 Zimmern, 
Vorzimmer, 2 Bedieuten⸗ 
Zimmern, 1 Küche! Speiſe⸗ 


In der Nacht vom 15/16 Mai 1858 wurden in fi “ ‘ 2 S * Yo: Lotterie Anlehen v. EST 308 —: 
Wit 1 y ; "| figen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus mäßig verbunden iſt. 5 elt « „308 — 309 

ay Wisniezer coi ia Einbruch ver: deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ Die Bewerber, bei welchen die vollkommene Kenntniß Din ? 185 iy, . 125 lese 

ſchiedener Effecten entwendet, und zwar: fe, weſſen haben werden. der deutſchen und der italieniſchen Sprache erforderlich] Zomo-Rentſcheine..  . * ey 

m Stücke Speck in W — ita Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. iſt, haben ihre gehörig documentirten Geſuche im Wege 3 
1. zum Má 44 . fu * 11 Rozwadów am 7. September 1858. ihrer vorgeſetzten Behörden bis zum 1. November Salis. a Má... 1-8 
7 Ein 1 1 7 pate E 7251 o + l. J. bei dieſer Statthalterei einzureichen. Se Ni ig. „ 3%. see ».- 86-87 
3. 2 ER pu pee f lt er oben * 2 3: 18746. Kundmachung. (1092. 2-3) Von der k. k. küſtenl. Statthalterei. Donau- Dampſſchiff.Obl. „ 57 can 
4 2 Stück * i Der hier zuſtändige Privatbeamte Mathias Jedynak Trieſt am 24. September 1858. ei ir gi e 159 „ 8686 

a g bewirbt int 182 ; : »Oblig. der Staats. Gi „Ge. 

liche Fürtücher geblümt im Geſammtwerthe 4 — bewirbt ſich um einen Auswanderungs Paß nach Polen, Nr. 677. Concursausſchreibung (1168. 125, , jeujajajt zu 27> Branco per S sidad 108—108* 

: 5 ñ Jedermann wird aufgefordert die etwaigen dagegen ob⸗ 5 \ Actien der Nativ Miras? a 
5. Vier Schnüre echte Korallen mittlerer Größe 34 — & : : ; a . [%etien der Nationalbank ohne Div. i . . 947-948 
6. Ein tibetenes Umhängtuch blau in der Mitte waltenden Anſtände dem Magiſtrate anzuzeigen. Im Bereiche der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in 5%, Piandbriefe der Nationalbank 12 monatliche. 100 — 100% 

; weiß geblümt, werth 224 Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau iſt die Forſtraths⸗ und Forſtreferentenſtelle in der] Aenen der Oeſt. Credit-Anſtaltt.. 238 239 
q Zw Stück Weiberoberröcke Geaftany): 2 | Krakau, am 27, September 1858. VIII. Diätentiaffe mit dem Gehalte jährlicher 1260 fl.. Raia eee sos 11741186 
8. Sieben Ellen robe Haus leinwand — 1 — öſtert. Währung provtſoriſch zu beſetzen. 4 „ „ Staatseifendabu- Gel. zu 500 Ft. mot 
9. Eine weiße . Görnica, werth : - ' 2 — N. ro Concurskundmachung. (1145, 3) Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu⸗[ „ „ Kaiſerin + Clhijabeth« Bahn zu 200 n. Y * 
10. und im baaren Gelde in Conv⸗Mze. . 2 24 Im Bereiche der k. k. Finanz > Landes: Direction in ee Fee! . 8 nay en oa 40 ed ate 15 — u 

Die Ausforſchung diefer Effecten wolle veranlaßt, und] Krakau find drei proviſoriſche Finanz⸗Concipiſtenſtellen der nee ee say ll ET n eget, : ! 100 —1009, 
der Erfolg anher bekannt gegeben werden Gehaltsclaſſe von 600 fl. CM. in der IX. Diätenclaſſe der bewährten practiſchen Kenntniſſe im Forſtfache, der] , „, Lomb. denel. Elend. 440240 

Bom £. k. Bezieksamte als Gericht. zu beſetzen. a Erfahrung in Forfttarations- und Foſtbauweſen, dann] „„ . Donau-Dampfiifiabris-Gefelihaft‘. 509-510." 
5 pa ua : : „der erworbenen Rechnungskenntniſſe, der bisherigen Dienſt⸗ „ Donau⸗Damſſchifffahrts⸗Loſe 02/103 
Bochnia am 30. September 1858. zug aid Bewerber um dieſe Stellen haben ihre gehörig docu : 3 : 
: GH 133007 Machweiſun Alters, Stan⸗ teiſtung, des ſittlichen und politiſchen Wohlverhaltens , n 320— 
= ; a FEIERN en Geſuche unter Nachwelſung des Alters, n und unter Angabe, ob und im welchem Grade fie mit] ”  ” ether Kektenbr.⸗Geſellſch. 57—58 
1 Kundm (1186. 1-3) des, Ret gionsbekenntniſſes, der zurückgelegten juridiſch⸗ > : it, „ Wiener Dampfm.⸗Geſellſch. 7 
N. 2418. Concurs⸗Kundmachung. : politiſchen Studien, der bisherigen Dienſtleiſtung, des Finanzbeamten im Verwaltungsgebiete der Krakauer Fi. „ „ Mreßb. Torn. Gifend. 1. Emi. en 

Zur Befegung einer proviſoriſchen Actuarsftele mit fſittlichen und politiſchen Wohlverhaltens, den mit guten nanz⸗Landes⸗Direction verwandt oder verſchwägert ſind, a ol detto 4 nilo mit Priorit, 27—28 
dem Jahresgehalte von 400 fl. bei dem k. k. Bezirks⸗ Erfolge abgelegten Prüfung für den Eonceptsdienſt bei im Wege der er ser Behörde bis Ens November ha edo ap y mie A y 24375 
amte zu Bochnia und im Falle der Ueberſetzung bei] den leitenden Finanzbehörden, der Kenntniß der polni⸗ 1858 bei dem Präſtdium der k. k. Finanz⸗Kandes⸗Direc⸗] , porfi As a 10 ogee a" 
einem anderen k. k. Bezirksamte im Krakauer Verwal-] ſchen oder einer andern ſlaviſchen Sprache und unter An; tion sume cas eden 5g „ Clarv WE je SHUR) dls 38 - 38%, 
tungsgebiete wird hiemit der Concurs auf vierzehn Tage] gabe ob und in welchem Grade fie mit Finanzbeamten . Drehen 18581 . Weh = . + 87%, —88 
(vom Tage der dritten Einſchaltung diefer Concursaus⸗ im Verwaltungsgediete der Krakauer Finanz⸗Landes⸗Di⸗ Nr. 6475, Kundmachung. (1169. 3) Gf. Waldſſein 20 „ r ae 
ſchreibung in die Krakauer Zeitung an gerechnet) aus⸗rection verwandt oder verſchwägert find, im Wege der Vom Magiſtrate der Kreisstadt Tarnöw wirb allge- Keglevich 10 „ ¡394 7 515% 
gefchrieben. 7 J vorgeſetzten Behörde bis Ende November 1858 bei der nien 1 cht, daß ſich die löbl. k. k. Kr > 4 — 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche, in Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau einzubringen. bebe zu E 16 "Wi : n ps — par (2 Mon j. 84 
welchen fie ihr Alter, die zurückgelegten Studien, die ae Krakau am 8. October 1858. be gestellten n Bularef (31 T Sicht) pele 
langenten Befähigungen, die bisher geleiſteten Dienſte ede eee EE = 
und ihre Sprachtenntniffe: nachzuweiſen, dann anzugeben [N. 597. Kundmachung. (1167. 2-2) re et pak ren oe 3. 14308 vom — Frankfurt (3 Mon.) ere 100% 
haben, ob und mit welchen Beamten dieſes Verwaltungs- ueber die mit 1. November 1858 in Wirkſamkeit tre: aa etka 5 T 13 3 110 e e ee u. sent en * 13 
gebietes und in welchem Grade ſie verwandt oder ver⸗ tenden neuen Salzverſchleißpreiſe adt Tarnów und ihren Vorſtädten zu bewilligen. Sn 8 Don 00 

geet. find, innerhalb der Goncursfeift im Wege ihrer seedy 5 rer Es werden demnach Unternehmen eingeladen von dies | Mall RY No 9 50 
aw po > ite fo furme fe alee m 4 Aicher ge In Gemäßgheit der aller höchſten Entſchließung Seiner | fem frei gegebenen Rechte der Fleiſchausſchrottung in jes Ee —— = 1 5 oe; 10, 
vorgeſetzten / = Bebb k. k⸗ apoſtoliſchen Majeſtaͤt vom 5. September 1858 [dem beliebigen Maaße Gebrauch zu machen. Dabei wird | Rail. Münz⸗Ducaten⸗Agio. e 
ſtellt find, im Wege der politiſchen ehörde ihres ordent⸗ > des hoben Sinan „Miniſterlaldecrets vom 13. Sep⸗ jed 5 daß bei der Aus lib dieſes R bie | Rapoleonse-at 40 
lichen Wopnfiges bei der Bodniaer k. k. Kreis: un ohen Finanz „ Sep⸗ jedoch erinnert, daß bei der Ausübung ieſes Rechtes die are ton a, 7 35—56 

N tember 1858 3. 4418/5. M. haben vom 1. November | beſtehenden Polizei⸗Vorſchriften zu beobachten find, und sol 3 none 4 9 36-37 


Von der k. k. Landes⸗Commiſſion für Perfon. Angeles. 


naer Saline zu Kaczika folgende Salzpreiſe pr. Wie⸗ 


ſtellten Modalitäten, worüber ihm hieramts über jede 


der gemiſchten Bez.⸗Aemter. 


Krakau am 24. October 1858. ner Zentner in öſterreichiſche Währung in Wirkſamkeit 


zu treten: 


an 5 
A. In Bochnia und Wieliczka: Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 


N. 13591. Ediet. (1115, 2-3) vom 1. October. 
fl. Neukr 

Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird den dem 1. für Schibiker⸗Salz unverpackt 6 75 Abgang von Krakau 

Leben und Wohnorte nach a fk Erben nad) bin Mi % verpackt 6 85 ch 5175 at 10 Ba 5 ER 4 Er 2 2 PR 
* ó ; ' ; f tanica (Warſchau) 7 „3 Uhr 
722. ͤb /// % % // 
» 12 i ” 7 RER H fl fl rau un reu 5 
ring Dres Rn Cu bh re Tra- 5. „ Spiza⸗Salz unverpadt 5 75 ehrt ſich hiermit dem P. P. ub ikum igh ui g ee 475 pa 45 Mi 
ezewska, Nicolaus Traczewski, Anna de Lraczew- A verpackt 5 85 1 : Na ebica 5 Uhr en . r 30 Minuten 
skie Merech und Antonia Traczewska und eventuell B. In Kaczika: zur Kenntniß zu bringen, da aus An⸗ FR ¿eel A wee 84805 
bes irs sitet ions Ha $e}. 8, He Siena anverpadt. . -. : 475 (laß eingetretener Ve kehrsverhältniße Abgang von Wien 
macht, es habe wider fie Johann Dunikowski, Leokadia 9. „ Minutienſalz unverpade . . . 4 50 pa 7 U $. 8 Uhr 30 
Freiin ee Miecislaus prep bi 150 C. Für die oſtgaliz. Sudwerke u. An vom J. November d. J. angefangen, a vi A Mogang pen, O — — 
Bolestava Marszalkowicz wegen Löſchung der im dem fl. Neukr. ; it; ; 11 Nach Krakau r b 
Laſtenſtande der Güter Wojakowa Bochniaer Kreifes|, 10. für das Sudfah, - . - - 5 75 bis auf Weiteres die Züge a 14 und os. 55 ong tae n 
den, 47 ag. 278 n. 4 om, dom. 119 pag, d 25 „ „ ee 2 25 15 von Wieliezka nach Niepoko- rata: Ken von See 7 adm 
on., dom. 47 pag. 280 n. 4 on., dom. pag. 12. „ Fabrſesſaz — 50 LASS " Y : Rach Granica: 10 Mr 15 M. Vorm. 7 Uhr 56 M. Aben 
85 A on‘, dom, 1 5 age i tit, 997 10 Pe 13. E N SH — % mice 15 zurück, pe Sen Dien⸗ me vu a 4s Minuten E ing. 2 de 
09 n. 2 on. zu Gunſten der Pupillarmaſſe nach Peter 14. nee ö Na Aike: 7 uten Morgens 

W eee e nom 20 lt f, ein] °° se e O ARA ſtag, onnerſtag amſtag ver⸗ mag Triebints ur 28. m. Rachm, 
Zinſen, unterm 15. September 1858 3. 13591 eine] haben zufolge des hohen Finanz⸗Miniſterkaldecrets vom kehren werden. Rach Sirza fowa; 4 ute wei, 9 Uhr Brig, 


Ankunft en Krakan 
gow Wien, 9 Uht 45 Min. ab Gran übt 45 Min. Abende. 
nic a (J 
7 Rin Abende, 


Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor=| 27, September 1858 3. 4714/35. M. auch für jenes 
über zur mündlichen Verhandlung über dieſe Klage die] Salz gleichen Gattung zu gelten, welches aus den Sa⸗ 
Tagſatzung auf den 15. December 1858 um 10 Uhr] linen von Wieliczka und Bochnia bezogen wird. 
Vormittags anberaumt wurde. N In Gemäßheit deſſelben hohen Decrets wird der 
Da der Aufenthaltsort dieſet Belangten unbekannt ift, | = dh) 
fo. hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und 


Krakau am 27. Oktober 1858. 
Von der Bete ebsleitung der k. 


n. Vorm. und 5 Uhr 


auf deren wine en bieſigen Landes⸗ und e Temperatur Sbeaiſſche % fung und Stötte cele Aus Wieliezka 0,105 45 nft nD Wendt, | 
Gerichts⸗Advokaten ~ wit Subftituirung des nach Feuchtigkeit Sr ; 1 uhr 1 Nan ca 
Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Hen. De. Kaczkowski n E se Von os, üb Minen Bese, 10 up 9 Minuten 


ang von Debica 
Krakau 2 Uhr E M. ten Nachts, 
Vormittags, 5 Uhr R e 


als Curator beſtellt, mit N 
ür Galizien vorgeſchriebenen 
ſache nach der für sen wie, © 


nung verhandelt wer 


Ju der Duchdruckerel des „CAS.“ 


Nebel >. 


Dinftag, 


Autliche | Erlaſſe. 


N. 7646. Ediet. (1114, 2-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird in Execu⸗ 
tionswege des Rechtskräftigen Urtheils des beſtandenen 
Tarnower k. k. Landrecht vom 27. December 1852 3. 
13911 zur Befriedigung der vom Hrn. Johann Giela 
wider die Eheleute Hrn. Heinrich und Fr. Eleonore Fi- 
hauser erſiegten aus der größeren Summe pr. 5300 
fl. CM. ſich herleitenden Summe von 4350 fl. CM. 
ſammt 5% vom 1. Jänner 1851 laufenden Zinſen nach 
Abſchlag jedoch desjenigen Theiles dieſer Forderung, welche 
durch die unterm 26. Novbr. 1856 3. 5649 erfolgte, 
bereits rechtskräftig gewordene Zuweiſung des Betrages 
von 1923 fl. 10 kr. CM. mit der Verzinſung vom 1. 
Mai 1855 aus dem G. E. Capitale der Güter Odpo- 
ryszow ſammt Zugehör zur Bezahlung gelangte, dann 
der Executionskoſten pr. 21 fl. 12 kr. CM. und 36 fl. 
45 kr. CM. die executive Feilbietung der mit der Hy⸗ 
pothek dieſer Schuldforderung belaſteten, den Schuldnern 
Eheleuten Heinrich und Eleonore Fihauser landtäflich 
gehörigen im Tarnower Kreiſe gelegenen Güter Odpo- 
ryszów ſammt Zugehör Nieciecza u. Podlesie dom. 31 

. 71 im vierten Termine auf den 18. November 
1858 um 10 Uhr Früh unter den mit dem h. g. Be⸗ 
ſchluſſe vom 28. October 1857 3. 10811 feſtgeſtellten 
nachfolgenden Bedingungen jedoch mit den einzigen Ab: 
weichung ausgeſchrieben: ] 

1. Daß zum Ausrufspreiſe der Schätzungswerth diefer 
Güter pr. 60521 fl. 4 kr. CM. dient, daß aber 
die feilgebotenen Güter an dieſem Termine wenn ſie 
über oder um den Schätzungswerth pr. 60521 fl. 
4 kr. CM. Niemand kaufen ſollte, auch unter dem⸗ 
ſelben hintangegeben werden. 

2. Die Feilbietung geſchieht in Pauſch und Bogen je⸗ 
doch mit dem Ausſchluß der Entſchädigung für die 
aufgehobenen unterthänigen Leiſtungen. 

3. Jeder Kaufluſtige hat, bevor er einen Anbot macht 
den zwanzigſten Theil des Schätzungswerthes im 
runden Betrage pr. 3030 fl. EM. zu Händen der 
Feilbietungs-Commiſſion als Vadium zu erlegen, 
und dieß entweder baar oder mittelſt k. k. öſterrei⸗ 
chiſchen Staats- oder Grundentlaſtungs⸗Obligationen, 
oder in galiz. ſtändiſchen Pfandbriefen ſammt zuge⸗ 
hörigen Coupons und] Talons, in dieſen Werths⸗ 
effecten jedoch nut nach dem letzten mittelſt der Kra⸗ 
kauer Zeitung zu erweiſenden Courſe derſelben, und 
niemals über deren Nennwerth. Nach der Licita— 
tion wird das Vadium des Erſtehers zurückbehalten, 
jenes der übrigen Licitanten aber denſelben ſogleich 
zurückgeſtellt. 

Der Meiſthieter iſt gehalten, binnen 30 Tagen 


an das hiergerichtliche Depoſitenamt baar zu erlegen. 
5. Nach Gefülung biefer Verpflichtung (art. pos cn 
ihm auch wenn er darum nicht erſucht, da Bye 
thumsdecret auf dieſe Güter mit ber im ehe: te 
gefegten Einſchränkung ertheilt, derſelbe — gs 
Eigenthümer in der k. k. Landtafel intabulitt, y 2 
ner wird er, jedoch auf feine Soften in den yes 
ſiſchen Beſitz der Güter eingeführt, zugleich a a 
werden die ſämmtlichen darauf haftenden Laſten . 
Ausnahme der dom. 64 pag. 429 n. 20 on. un 
pag. 430 n. 24 n. 25 on., dom. 255 pag. 87 n. 
31 pag, 89 n. 33 on. erſichtlichen, die er als 
Grundlaſten ohne Abzug vom Kaufpreiſe ſelbſt zu 
übernehmen gehalten iſt, ſo wie jener Laſten, die 
er nach dem Art, 7 zu übernehmen verpflichtet if, 
gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen. 4 
6. Der Meiſtbieter ift gehalten vom Uebergabstage des] T. 
pPhyſiſchen Beſitzes der Güter von den reſtlichen zwei 
Dritteln des Kaufſchillings 5% Zinſen halbjährig 
abwärts an das hiergerichtliche Depofitenamt zu ent 
richten. Gleichzeitig werden mit der Intabulirung 
des Eigenthums rechtes im Laſtenſtande der Güter 
die reſtlichen zwei Drittel des Kaufſchillings mit det 
Vepflichtung der Zahlung der Zinſen, ſo wie die 
hier im Art. 7, 8 und 16 feſtgeſetzten Nebenper⸗ 5 
bindlichkeiten, inſoferne fie bis dahin nicht erfüllt] “> 
worden fein ſollten, zu Gunſten der gemeinſchaft⸗ 
lichen Befriedigungsmaſſe der Hypothekargläubiger, 
und der bisheriger Gutseigenthümer intabulirt 
werden. 
* — Meiſtbieter iſt verbunden die reſtlichen zwei 
* des Kaufſchillings 30 Tage nach Rechtskraft 
der ere zu erlaſſenden Befriedigungsordnung 
nach Maaß gabe derſelben an die angewleſenen Gläu⸗ 
biger zu erlegen oder mit den angewieſenen Gläu: 
bigern allenfalls anders übereinzukommen, und dar⸗ 
f ich binnen 30 T heer 
über fic) agen auszuweiſen, zugleich ift 
er verbunden ſo welt der Meiſtdot reicht, auf Rech⸗ 
nung deſſelben bie Forderungen derjenigen Gläubiger 
welche dieſelben vor Ablauf der allenfalls bedungenen 
oder geſeblichen Aufkündigung nicht würden anno): 
men wollen, zu übernehmen. : 
8. Der Erſteher trägt vom Uebergabstage alle Bd, 
Abgaben und fonftige mit dem Beſitze verbundenen 
Laſten. Die von dem Verkaufsgeſchäfte gemäß dem 
Geſetze vom 9. Februar 1850 zu bemeſſende Ge, 6. 
bühr hat er aus Eigenem zu bezahlen. 


Ls 


10. 


rzez prawomocne 
pada 1856 N. 5649 
z procentami od 1, Maja 1855 z kapitalu indem- 
nizacyjnego dóbr Odporyszöw wraz 2 przyleglo- 
§ciaml wyplacong juz zostala oraz 2 kosztami} 
egzekucyjnemi w kwocie 21 zlr. 12 kr. m. k. juz} 
rzedtém a w kwocie 36 zlr. 4 kr. m. k. teraz 
przyznanemi na egzekucyjng sprzedaz temi diu-| 
ami Obcigzonych, a dluznikom WW. malzonkom | 

enrykowi i Eleonorze Fihauser jako wlasnosé 
nalezacych döbr Odporyezów wraz z pray 


Dobra te sprzedaja sie ryczaltem z wylgcze- 


Beilage zu Th. 250 der „Krakauer Zeitung.“ 


Würde der Erſteher auch nur einer der vorſtehen⸗ 
den Bedingungen namentlich jene zum Art. 5, 6 
und 8 nicht genau nachkommen, alsdann würde 
derſelbe auf Einſchreiten auch nur eines der Inte⸗ 
reſſenten für tontractbrüchig erklärt, die Güter wer⸗ 
den auf deſſen Gefahr und Koſten ohne einer an⸗ 
deren Schätzung relicitirt, und unter den Vorſichten 
des $. 433 G. O. allenfalls nur in einem einzigen 
Termine um jeden wie immer gearteten Preis hint⸗ 
angegeben, und er würde für alle Schaden und 
Koſten nicht bloß mit dem Vadium, ſondern auch 
mit ſeinem ganzen Vermögen verantwortlich ſein. 


Den Saufluftigen wird freigeſtellt den Landtafelaus⸗“ 7 


„die Schätzung und das Wirthſchafts⸗Inventar 
des Gutes hiergerichts einzuſehen, oder in Abſchrift 
zu erheben. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Tarnów am 17. Auguſt 1858. 


N. 7646. 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski podaje do po- 
wszechnej wiadomosci, ze w drodze egzekucyi 
prawomocnego wyroku bylego Tarnowskiego c. k, 
Sadu szlacheckiego z dnia 27. Grudnia 1852 L, 
13911 w celu zaspokojenia przez P. Jana Giele 
rzeciw 1 le 
walezonéj 2 wiékszéj kwoty per 5300 zlr. m. k. 
wyplywajacéj 
centami 5% 
odtraceniu wszakze téj czesci nalezytosei, która 
przyznanie z dnia 26. Listo-| 


Obwieszezenie. 


enrykowi i Eleonorze Fihauser wy- 


sumy 4350 zir. m. k. wraz 2 


ro- 
biezgcemi od 1. Styeznia 185 


0 


kwoty 1923 zlr, 10 kr. m. k. 


leglo- 


sciami Nieciecza i Podlesie w obwodzie Tarnow- 
skim dom. 31 pag. 71 
rezolueya 2 dnia 28. Pas 
10814 takowg w 4. terminie na 18, Listopada 
1858 o 106) godzinie 2 rana rozpisuje i to pod 
nastepujacemi juz w rezolucyi z dnia 28, Paz- 
dziernika 1857 do L. 10811 wyrazonémi warun- 
kami jednak z tym jedynym wyjatkiem: 


olozonych, zezwoliwszy 
azdziernika 1857 do L. 


Ze dobra te za cene szacunkowg sadownie 
oznaczona w kwocie 60521 zb. 4 kr. m. k. 

rawdzie wywolane, jednak gdyby wyzéj 
lub w cenie szacunkowéj sprzedane byé nie 
mogly, na tym termie, takowe i nizéj tj 
ceny szacunkowéj sprzedane beda. 


niem prawa do wynagrodzenia za zniesione 
owinnosei urbaryalne. 
Kasdy cheé kupienia majgey obowigzany jest 
przed rozpoczeciem licytacyi 20ta czesé war- 
tosci szacunkowéj w okragtéj ilosci 3030 zir. 
m. k. jako zaklad albo w gotówoe, albo w c. 
+ austryackich rzgdowych albo indemniza- 
eyjnych obligacyach, albo nareszcie w listach 
zastawnych gal. stanowego kredytowego to- 
Warzystwa, 2 niezapadlemi kuponami i tulo- 
nem, jednakowo% podlug ostatniego w Gaze- 
“le Krakowskiéj niemieckiéj (Krakauer Zei- 
tung) umieszezonego kursu nieprzewyzszaja- 
“ego tychze wartosé nominalng do rak komi- 
sz1 leytacyjné zlozyé, ktöry zaklad kupi- 
ciela do depozytu zlozonym, innym zas licy- 
tujacym zaraz po ukonezonéj licytacyi zwró- 
conym zostanie. — 

Awiecéj ofiarujgcy obowigzany jest w prze- 
“lagu dni 30. po doreezeniu uchwaly, mocg 
ktoré} akt licytacyjny do sadu przyjetym zo- 
Stal, trzecig ezesé ceny kupna do tutejszego 
sadowego depozytu zlozyé, W ktörg w go- 
towce wlozony zaklad wliezonym, zas w efek- 
tach obligacyjnych zlozony zaklad, kupicie- 
lowi po zlozeniu w gotówce trzeciéj czesci 
ceny kupna wróconym bedzie: 

araz po wypelnieniu tego warunku (art. 4) 
najwiecéj ofiarujgcemu; nawet gdyby tego nie- 
Zadar, dekret wlasnosei kupionych döbr E Wy- 
Jatkiem wynagrodzenia zu zniesione powinno- 
$ 2) obwarowanym, wy- 
jako wlasciciel zaintabu- 


lowanym i dobra w fizyezne jego posiadanie 
jednakowoz na jego koszt oddane beda oraz 
na nich nie 


: zas na wynagrodzenie Za znie- 
sone powinnosei eber fala; które na kupi- 
ciela nie przechodzi nietykalne zostaje, Wszy- 
iezary hypotecene 2 wyjatkiem . — 
429 1. 20 on. i p. 430 n. 24128 on. d. 255 


2. +4 
Kupiciel obowi jest od dnia osiggnio- 
nego fizyoznego oniadania kupionych dóbr 


2. November 1858, 


lirten Schulden, wo die Annahme der Zahlung we⸗ 
gen noch nicht gekommenen Termines verweigert 
werden ſollte, nach Maß des angebotenen Kaufprei⸗ 
ſes und für Rechnung deſſelben Kaufpreiſes zur ſei⸗ 
nerzeitigen Berichtigung zu übernehmen, 
Die von der Uebertragung des Eigenthums entfal⸗ 
lende Rechtsgebühr trifft den Erſteher ausſchließend 
ohne jedweder! Anſpruch auf Erfatzleiſtung und ſo⸗ 
bald der Erſteher auch die letzten zwei Drittheile 
des Kaufſchillinges in vorerwähnten Art und Weiſe 
wird berichtigen, fol ihm das Eigenthums⸗Decret 
ausgefolgt, er auf Grundlage deſſen als Eigenthü⸗ 
mer einverleibt, hingegen ſämmtliche Hypothekarla⸗ 
ſten, mit Ausnahme der durch den Erſteher zu über⸗ 
nehmenden Grundlaſten und der durch ihn nach 
Maßgabe der 5. Licitationsbedingung etwa zur Be⸗ 
richtigung übernommenen Schulden aus dem Laſten⸗ 
ſtande fräglicher Realität gelöſcht und auf den Kauf⸗ 
ſchilling übertragen werden. 
Der Verkauf obiger Realität geſchieht pr. Pauſch 
und Bogen und es wird demnach in keiner Be⸗ 
ziehung eine Haftungsverbindlichkeit übernommen. 
8. Für die geneue Erfüllung ſämmtlichen Licitations⸗ 
bedingniſſen haftet der Erſteher nicht nur mit dem 
erlegten Vadium, ſondern mit ſeinem ganzen Ver⸗ 
mögen und falls er in welch immer einer Hin⸗ 
ſicht dieſen Licitationsbedingniffen nicht nachgekom⸗ 
men ſollte, wird die frägliche Realität über Anſu⸗ 
chen eines der Hypothekargläubiger oder des Exe⸗ 
cuten, im Relicitationswege nach den Beſtimmun⸗ 
gen des §. 451 gal. G. Ord. auch unter dem 
Schätzungswerthe und in einem einzigen feſtzuſetzen⸗ 
den Termine auf Koſten und Gefahr des contract⸗ 
brüchigen Erſteher an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. 
Sollte die in Execution gezogene Realität in den er⸗ 
ſten 2 Terminen nicht verkauft werden, und würde 
ſelbſt bei dritten Termine kein zur Deckung ſämmt⸗ 
licher Hypothekargläubiger hinreichenden Anbot ge⸗ 
ſtellt werden, alsdann wird zur Einvernehmung der 
Hypothekargläubiger behufs Feſtſtellung erleichtern: 
den Bedingungen, unter welchen dieſelbe Realität 
verkauft werden ſoll, wie auch zur Einvernehmung 
der Hypothekarglaͤubiger im Sinne des Dffdts. 25 
VI. 824 u. §§. 148 bis 152 G. O. der Termin 
auf den 21. Jänner 1859 Nachmittags 3 Uhr be⸗ 
ſtimmt, zu welchem die Hppothekargläubiger unter 
der Strenge vorgeladen werden, daß die Nichter⸗ 
ſcheinenden die Stimmenmehrheit der Erſchienenen 
für beitretend erachtet werden ſollen. 

Die Einſicht des Schägungsactes und des Tabular: 
extractes in der Regiſtratur wird den Intereſſenten 
freigeſtellt. 

Von dieſer ausgeſchriebener Feilbietung werden außer 

dem Erecuten und Crecutionsführer auch das h. Aerar 

Betreff der etwa vorkommenden Steuerrückſtande zu Han⸗ 

den der k. k. Finanz⸗Prokuratur in Krakau, der Ge: 

meindefond in Gabon zu Handen des Ortsvorſtandes 
und der k. k. Finanz⸗Prokuratur, die Erben der Catha⸗ 

rina Suſanna Gerhard, als: Johann Georg z. N. 

Gerhard, Johann Jakob z. N. Gerhard, Dorothea 

Gerhard, Louiſe Gerhard, Sufanna Gerhard und 

Chriſtina Gerhard, dann die dem Namen, Leben und 

Wohnorte nach unbekannten Kinder der Eheleute Jakob 

und Eliſabeth Szewezyk zu Handen des Curators Ja⸗ 

kob Sutor aus Gabon, ferner die unbekannten Erben 
des Lukas Potoniec zu Handen des beſtellten Curators 

Bartholomäus Olchawa aus Gabon, endlich alle die⸗ 

jenigen Gläubiger welche mit ihren Forderungen erſt nach 

dem 26. September 1857 in das Grundbuch gelangen 
werden, oder walchen dieſer Licitationsbeſcheid entweder 
gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte 
mittelſt des ihnen zur Wahrung ihrer Rechte in Der 
Perſon des Ludwig Bittner aus Gabon. befteliten Cu⸗ 
rators und durch gegenwärtiges Edict verſtaͤndigt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Alt⸗Sandez am 3. October 1858. 


— —— — —— ſ＋—•—iW2VWW. 


3. 30929. Kundmachung. (1142. 2-3) 

Die Statuten der öſterreichiſchen National⸗Bank ente 
halten über die Repräſentation der Bank⸗Geſellſchaft, 
folgende Vorſchriften: § 5 


„In den Bank⸗ Angelegenheiten eine Stimme zu füh⸗ 
ren, find nur jene Actionäre berechtiget, welche in den 
Vormerkungen der Bank mit ihrem Namen als Actio⸗ 
näre erſcheinen, und ſich über den vorgeſchriebenen Beſitz 
der jährlich von der Bank⸗Direction zu verkündenden An⸗ 
zahl von Actien auszuweiſen vermögen.“ 


od ee dwöch trzecich czesci ceny 
kupna odsetki 5% rocznie w pólrocznych ra- 
tach 2 dolu do tutejszego depozytu skladaé 
równoczesnie 2 intabulacyg wlasnogci w sta- 
nie biernym kupionyeh dóbr resztujgce dwie 
trzecie ezesci ceny kupna z obowigzkiem pla- 6. 
cenia odsetek od tychze jako téz obowiazki 
kupiciela w warunkach 7., 8. i 10. wylüszezone 
jak dalece takowe jeszeze w óweczas dopel- 
nione by nie byly na rzecz wspólnéj masy 
os i wlasciciela dóbr zaintabulowane 
ed. 
Kupiciel obowigzanym bedzie dwie trzecie 
czesei ceny kupna w przeciggu 30 dni po 
doreczeniu tabeli platniczéj, jak ta prawo- 
mocnosé osiggnie, podtug t&jze wyplacié, albo 
sig z wierzycielami wykazanemi inaczéj ulo- 
27% i 9 7 sadem w 30 dniach wykazaé sic; 
oraz obowigzanym jest pretensye tych wie- 
rzycieli, ktörzyby przed umówionym termi- 
nem wypowiedzenia zaplaty przyjaé niechcieli, 
w miarg ceny kupna na rachunek téjze na sie- 
bie przyjaé. 

d dnia osiggnionego fizycznego posiadania 
kupiciel obowigzanym bedzie 2 tych dóbr 
podatki monarchiczne, publiczne daniny i 
wszelkie 2 posiadaniem polgczone cigzary 
z wlasnego dobytku dokladnie oplacaé, toz 
samo przypadajaca podiug prawa z dnia 9. 
Lutego 1850 nalezytosé i intabulacyjng 2 wla- 
snego ponosié. 

Jezeli kupiciel powyzszym warunkom a mia- 
nowicie 5, 6 i 8 zadosyé nieuczyni, naten- 
czas na Zadanie któregokolwiek wierzycielaf 
lub dluznika relicytacya kupionych dóbr bez 
nowego oszacowania na jego koszt i niebez- 9. 
pieczenstwo rozpisang i te dobra podlug $. 
433 u. s. takze nizéj ceny szacunkowéj w je- 
dnym terminie podlug przepisu prawa sprze- 
dane beda i wiarolomny kupiciel za wszelkie | 
wynikngé mogace szkody nietylko zlozonym 
zakladem, lecz calym swoim majatkiem od- 
ehrt bedzie. 

e enia majacym wolno jest wyci 
tabularny, akt Milos vana i Welter els 
nomiczny tych dóbr w tutejszéj registraturze 
pres lub odpisac, ¿Ha 

rady c. k, Sadu obwodowego. 
Tarnów, dnia 17. Sierpnia 1858. 


+ 


7. 


3. 597. jud. Ediet. (1102. 2-3) 


Vom Alt ⸗Sandezer k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird bekannt gemacht, daß zur executiven Befriedigung 
der, aus den mit Urtheilen des Alt⸗Sandecer k. k. Gaal 
Juſtizamtes vom 4. Auguſt 1854 3. 226, 5. Auguſt 
1854 3. 230, 14. Auguft 1854 3. 245, 22. Auguſt 
1854 3. 266 und 23. Auguſt 1854 3. 268 durch Men: 
del Sperling wider Stanislaus Szewezyk erfiegten Kor: 
derungen, herrührenden Reſtſumme pr. 22 fl. CM. und 
der Koſten dieſes Geſuches im gemäßigten Betrage von 
19 fl. CM. die executive Feilbietung der dem Stanislaus 
Szewezyk gehörigen Realität ſub CN. 20 in Gabon 
in drei Terminen und zwar am 12. November 1858, 
20. December 1858 und 20. Jänner 1859 jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags hiergerichts unter nachſtehenden 
Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth von 800 fl. CM. angenommen, 
unter welchen bei dem erſten und zweiten Termine 
dieſe Realität nicht hintangegeben wird. 

2. Sollte jedoch dieſe Realität bei den erſten zwei Ter⸗ 
minen nicht über oder um den Schätzungswerth ver⸗ 
kauft werden, ſo wird ſie beim dritten Termine auch 
unter dem Schätzungswerthe, jedoch nur um einem 
ſolchen Preis, welcher zur Deckung aller Hypothe⸗ 
kar⸗Gläubiger als zureichend ſich darſtellen wird, 
hintangegeben werden. 

3. Jeder Kaufluftige iſt verbunden eine Summe von 
80 fl. CM. als Vadium zur Sicherſtellung der 
ihm auf den Fall des Meiſtbotes treffenden Ver⸗ 
dindlichkeit bei der zur Licitationsvornahme delleg. 
Commiſſion im Baaren zu erlegen, welche dann 
das durch den Beſtbieter erlegte Vadium zurückbe⸗ 
halten, hingegen die ſonſtigen gleich nach beendigter 
Licitation dem Betreffenden zurückſtellen wird. 
Der Erſteher iſt verpflichtet den 3. Theil des An⸗ 
botes binnen 14 Tagen nachdem der Licitationsact 
zu Gerichte wird angenommen werden, gerichtlich 
zu erlegen, in welches Drittes jedoch das baar er⸗ 
legte Vadium eingerechnet werden ſoll. Den Reſt 
des Anbotes wird dem Erſteher binnen 30 Tagen 
nach erfloſſenen Zwangsordnung gerichtlich zu erle⸗ 
gen, und bis dahin ſeit dem Tage des erlangten 
phyſiſchen Beſitzes jährlich mit 5/00 in halbjährigen 
ecurſiven Raten an das gerichtliche Depofitenamt 
zu verzinſen haben. ' 

5. Sobald Erſteher den erſten Dritthell des Anbotes 
gerichtlich hinterlegt haben wird, wird ihm die fell: 
gebotene Realſtät auf feine Gefahr und Koſten in 
phyſiſchen Beſitz übergeben werben, und feit dieſer 
Zeit iſt er auch verpflichtet, ſämmtlichen den Befig. 
treffenden Laſten und Abgaben aus Eigenem ohne 
Anſpruch auf einen Erſab zu beſtreiten. Der Cr, 
ſteher iſt ferner auch verpflichtet diejenigen intabu⸗ zu 


§. 22. 
„Die Bank⸗Geſellſchaf iſt durch einen Ausſchuß un 


durch eine Direction repräſentirt.“ 


N 23. 
er the det Repräſentation können nur jene Actionäre, 
erreichiſche Unterthanen ſind, in der freien Ver⸗ 
30 tung ihres Vermögens ſtehen, und die erforderliche 
ahl der Actien beſizen, Theil nehmen. Insbeſonder⸗ 
ſind davon diejenigen ausgeſchloſſen, über deren Vermö⸗ 
gen ein Concurs (Aufruf der Gläubiger) angeordnet wurde, 
oder welche durch die Geſetze für unfähig erklart find, 
vor Gericht ein gültiges Zeugniß abzulegen.“ 


5.2 5 
„Der Bank⸗Ausſchus hat aus hundert Mitgliedern 
beſtehen.“ 


den erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des gemeinen Kenntniß gebracht, daß am 11. November 1858 
kaiſerlichen Patentes vom 25. September 1850 [um 9 Uhr Vormittags die Verſteigerung zur Verpach⸗ 
getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, tung der Meg: und Brückenmauthſtation Neumarkt, Sanz 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rang- decer Kreiſes, bei welcher die Wegmauthgebühren, nach 
ordnung auf das Entlaſtungs = Capital überwieſen wor⸗der Tarifſatze der III. Brückenmauthklaſſe eingehoben 
den, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. Patentes vom werden, mit dem Ausrufspreiſe von jährlich 1647 fl. 
8. November 1853 auf Grund und Boden verfihert [95 Neukr. in öſterr. Währung bei der k. k. Finanz⸗ 
geblieben iſt. Bezirks⸗Direction in Neu⸗Sandez für die Zeitdauer vom 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts 10. December 1858 bis Ende October 1859 dann alter: 
Neu⸗Sandez, am 7. October 1858. native für dieſelbe Zeit und zugleich auch für das Ver⸗ 
waltungs⸗Jahr 1860 d. i. bis Ende October 1860, um 
HP RATA EA tet den gleichen Bedingungen, welche in der hierortigen 
3. 5514. Edict. (1138. 9-3) Kundmachung vom 26. Juli 1858 3. 16552 in Betreff 
Vom k. k. Neu⸗Sandezer Kreisgerichte werden in 


oo ae der auf das Verwaltungs = Jahr 1859 
3 > ; ; in, oder auch alternative auf die beiden Verwaltungs⸗ 
Folge Einſchreitens der Frau Karoline Hrdina, Aniela Jahre 1859 und 1860 zur — e Vir. 
Mialovich, Franziska Mialovich, Herr Alexander pachtung ausgeſchriebenen anderen Mauthſtationen ent⸗ 
Schwabe und Joſeph Schwabe bücherlichen Beſitzer 
und Bezugsberechtigten des im Neu⸗Sandezer Kreiſe Ne: 


pe 5 Abadia wird. 

ie ſpeciellen Bedingniſſe der Verpa 6 

genden, in der Landtafel dom. 232, 323 pag. 190 bei allen k. k. — — be der 

und 184 vorkommenden Gutsantheils Kisielowka De” Regiſtratur dieſer Finanz⸗Landes⸗Direction während den 
hufs der Zuweiſung des mit Erlaß der k. k. Grundent gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden 
laſtungs⸗Bezirks⸗⸗Commiſſion ddto. Limanowa, 9. Oct. Von der k. k. Finanz ⸗Landes⸗Direction 

1855 3. 764 für den obigen Gutsantheil bewilligten Krakau am 20. October 1858 ' 

Urbarial⸗Entſchädigungscapitals pr. 5314 fl. 15 kr. CM., g 

diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genann⸗ 

ten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderun⸗ 

gen und Anſprüche längſtens bis zum 11. Dezember 

1858 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗Sandez ſchriftlich 

oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor: und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus Nr.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der all⸗ 
fälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt 
und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, 
ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 
ſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗Capital 
nach Maßgabe der ihn treffenden Neihenfolge eingewil⸗ 
liget hätte, und daß er ferner nicht weiter gehört 


werden wird. Der die Anmeldungs friſt Verſäumende 
verliert auch das Recht jeder Einwendung und je⸗ 
des Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden 
Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſerlichen Pa: 
tented vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im Sinne des 
$. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes 
Neu⸗Sandez, am 11. Oct. 1858. 


Hievon geſchieht durch dieſes Ediet zu dem Behufe 
die Erinnerung, damit dieſe Geklagten entweder perſön⸗ 
lich erſcheinen, oder dem ernannten Curator die erforder⸗ 
lichen Behelfe mittheilen oder einen andern Sachwalter 
beſtellen und überhaupt das zu ihrer Vertheidigung Dien⸗ 
liche veranlaſſen, widrigens ſie die Folgen ihres Säum⸗ 
niſſes ſich ſelbſt werden zuzuſchreiben haben. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Rzeszów am 17. September 1858. 


25. 

„Jene Actionäre find Mitglieder des Ausſchuſſes, 
welche nach dem Ausweiſe des Actien⸗Buches, ſechs Mo⸗ 
nate vor und zur Zeit der Einberufung des Ausſchuſſes, 
die größte Anzahl Actien beſitzen.“ (Dieſe Actien müſſen 
demnach auf den Namen des betreffenden Actionärs lau⸗ 
ten, und vom 1. Jänner 1858 oder früher datirt fein.) 
„Bei einer gleichen Anzahl entſcheidet die frühere Num⸗ 
mer des Blattes im Actien⸗Buche. Der Beſitz der Ac: 
tien ſelbſt, iſt jedoch durch Depoſitirung oder Vinculirung 
derſelben, einen Monat vor der Verſammlung des Aus⸗ 
ſchuſſes, bei der Bank auszuweiſen.“ 

„N. 


E — 


N 4366. St. Beſchreibung (1132. 2-3) 


Von im Monate April l. J. bei den Eheleuten J. 
und M. W. in Brünn durch die hieſige k. k. Polizei- 
Direction als meiſtens auf Märkten geſtohlen, beanſtän⸗ 
deten und gegenwärtig hiergerichts erliegenden Effecten, 


„Jedes Mitglied des Ausſchuſſes kann nur in eige⸗ 
ner Perſon und nicht durch einen Bevollmächtigten er⸗ 
ſcheinen, hat auch bei Berathungen und Entſcheidungen, 
ohne Rückſicht auf die geringere oder größere Anzahl 
Action, die ihm gehören, und wenn es auch in mehre⸗ 
ren Eigenſchaften an den Verhandlungen Theil nehmen 
würde, nur Eine Stimme.“ 

um ſo viel möglich zu erreichen, daß eine Zahl von 
hundert Mitgliedern an der nächſten Aus ſchuß⸗Verſamm⸗ 
lung Theil nehme, werden hiermit alle jene Herren Ac⸗ 
tionäre welche ſich im Beſitze von mindeſtens Fünf Ye 
tien befinden, und Ausſchuß⸗Mitzlieder zu werden wün⸗ 
ſchen, in ſo ferne ſie zu Folge der vorerwähnten Beſtim⸗ 
mungen hierzu befähigt ſind, eingeladen, baldmöglichſt, 
und zwar längſtens bis 13. November d. J. durch ein 
an die Bank⸗Direction in Wien gerichtetes kurzes Schrei⸗ 
ben, dieſe ihre Abſicht bekannt zu geben. 

Nach Ablauf dieſes Termines ergehet ſofort eine be⸗ 
ſondere Einladung an jene Herren Actionäre, welche ſich 
gemeldet haben, und zwar in der Reihenfolge, welche 
durch die Zahl der Actien bezeichnet wird, in deren Be⸗ 
fig die eingeladenen Herren Actionäre ſich befinden. Mit 
dieſer beſonderen Einladung werden dieſelben erſucht wer⸗ 
den, die Actien nach Vorſchrift bis längftens 11. Decem⸗ 
ber 1858 zu deponiren. 

Die Veröffentlichung des Verzeichniſſes der Ausſchuß⸗ 
Mitglieder wird ſodann unverzüglich erfolgen. 

Wien, am 14. par fever 
t 
Bank: Sia 
Chriſtian Heinrich Ritter von Coith, 
Bank⸗Gouverneurs⸗Stellvertreter. 


Popp, 
Bank ⸗Director. 


1. 4 Stück neue Strohhüte und 1 Männer⸗Strohkappe, 

2. eine ſchwarzſeidene neue Haube, 

3. 1 blauſeidener Sonnenſchirm, 

4. 1 ganzes Stück braun quadrillirter Kanafas, 

5. 1 Porträt der kaiſ. Familie in Goldramen, 

6. 2 neue Weiberröcke und 1 Kinderrock, 

7. 3 neue Männer: und 4 Weiberhemden, 

8. 5 ½ Ellen blau und grün quadrillirten Molton mit 
den gelben Buchſtaben J. B. als Fabrikszeichen, 

9. 1 ganz neues Schafwollumhängtuch, roth, grün und 
weiß quadrillirt, mit weißen und rothen Franſen, 

10. 2 Zwilch Handtücher, 

11. 1 neue ſchwarzlederne Knabentaſche, 

12. 1 ganz neue baut geblümte Frauen Handtaſſe, 

13. 4 Stück neue Polſter und 1 Duchet Ueberzug von 
roth und weiß gewürfelten Kanafas, 

14. 5 Stück Polſter und 1 Duchet Ueberzug von blauen 
quadrillirten Kanafas, 

15. 3 Paar noch gar nicht gebrauchte Männer Golloſſen, 

16. 12 Paar neue ſchwarze Zwirnhandſchuhe, 

17. 1 ganz neue KindersJoppe von brauner Wolle ge- 
häkelt, mit blauen Aufſchlägen, 

18. 1 Paar neue Handſtutzeln von rother und weißer 

Wolle, 

19. 3 Stähne weißer Strickwolle, 2 Strähne weißen 

und 2 Strähne ſchwarzen Zwirn, 

20. Etwa 3 Elle grünen Vorhängſtoff, 

21. 1 neues Leintuch, 

22. 1 Nähkäſtchen mit einer Schnur rother Halsperlen 

und ein neues meſſingenes Bügeleiſen, 

23. 1 noch ungebrauchte Maurenkelle und 6 Paar Stie⸗ 

feleiſen ganz neu. 

Zugleich wird bemerkt, daß ein Theil der beſchriebe⸗ 


nen Effecten in Brünn, ein Theil in Olmütz und ein 


1 ᷑ ̃ ͤ . — ͤ — 


Nr. 3856. Concursausſchreibung. (1157. 2 3) 


Zu beſetzen iſt die ſtabile und eventuel eine provifo- 
riſche Salzſpeditions⸗Amtsſchreibers Stelle, bei der k. k. 
Salzſpeditions-Verwaltung zu Wieliczka in der XII. 
Dickten⸗Claſſe, dem Gehalte jährlicher Vierhundert Gul⸗ 
den, und dem Bezug des Gratis-Salzes mit 15 Pfd. 
jährlich pr. Familienkopf. 

Bewerber um eine dieſer Stellen haben ihre gehörig 
documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, 
Standes, Religionsbekenntniſſes, fittlihen und politiſchen 
Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der erfor⸗ 
derlichen Salzmanipulations⸗ und Verrechnungs⸗Kenntniſſe, 
dann der Kenntniß einer flavifden Sprache und unter 
Angabe ob und in welchem Grade ſie mit Beamten der 
k. k. Berg: und Salinen- Direction in Wieliczka ver⸗ 
wandt oder verfchägert find im Wege ihrer vorgeſetzten 
Behörden bei dieſer Direction bis Ende November 1858 
einzubringen. 

Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. 
Wieliczka, am 22. October 1858. 


ccc nd 


N. 5868. Ediet. (1149. 2-3) 


Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszów wird aus Anlaß 
der ſub präſ. 9. September 1858 3. 5868 überreichten 
Klage des Landes⸗Advokaten Jur. Dr. Victor Zbyszew- 
ski in Rzeszów, wider: 8 e 

12 Verlaſſenſchaftsmaſſe der Marianna de Trepkie 

Debicka und beziehungsweiſe die dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben derſelben, 

2. die Erben des Jakob Politalski, nämlich: Sta: 
nislaus, Forian, Auguſtin und Marianna, Mar: 
tianna, Salomea, trinom: Politalskie unter Ver⸗ 
tretung ihres Vormundes Franz Doliñski in Mrowla. 
Joſeph Miarkowski unbekannten Aufenthaltes, 
die ausgewieſenen Erben des Kollmann Bachstiltz, 


Z... . — 


3.253. pr. Concurs⸗Ausſchreibung. (1158. 2-3) 


Zur Befegung der beim Magiſtrate in Erledigung 
gekommenen mit dem Gehalte jährl. Zwei Hundert Fünf⸗ 
zig Gulden Eonv.-Mze, verbundenen Acceſſiſtenſtelle wird 
der Concurs bis letzten November l. J. ausgeſchrieben. 


Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben ihre gehörig 
documentirte Geſuche unter Nachweiſung der Kenntniß 
der deutſchen und polniſchen, oder einer andern ſlaviſchen 
Sprache, wenn ſie in einem öffentlichen Dienſte ſtehen, 
durch ihre vorgefegte Behörde, ſonſt aber durch die vor⸗ 
geſetzte Kreisbehörde innerhalb der Concursfriſt bei die⸗ 
ſem Magiſtrate zu überreichen, und anzugeben, ob ſie 
mit einem Beamten dieſes Magiſtrats verwandt oder 
verſchwägert ſind. 

Vom Magiſtrats⸗Präſidium der k. Hauptſtadt, 
Krakau, den 22. October 1858. 


betreffenden Kronlandes zu melden, und ihr Recht darauf 
nachzuweiſen, widrigens mit dieſen Gegenſtänden nach 
dem Geſetze weiter verfahren wird. 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 
Brünn am 13. Auguſt 1858. 


als: Nehemias und Salomon Mayer Bachsttitz, N. 5591. E diet. (1134. 2-3) 
dann Basia Lauterbach, erſtern zwei in Wien, Vom k. k. Kreisgerichte Neu⸗Sandez werden in Folge 
letztere in Drohobyez, Einſchreitens der Frl. Juditt Paskiewicz, Hypothetar= 
5. Joſep Herſch Mieses, Glänbigerin des im Sandezer Kreiſe liegenden, in der 
6. Baruch Kohn, Landtafel dom 274 pag. 9 on. 27 här. vorkommenden 
7. Markus Beer Kosel, den Erben des Vincenz Kownacki gehörigen Gutsan- 
8 
9 


* 


ä — — —— — 


A ie 7——— 


N. 26100. Kundmachung. (1156. 2-3) 
Zur proviſoriſchen Beſetzung der für den Magiſtrat 


Mailech Kosel in Lemberg, theils von Michalezowa Behufs der Zuweiſung des 
„den minderjährigen Samuel Kosel unter Vertres | mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaftungs-Mini- 
tung ſeines Vaters Markus Beer Kosel in Lemberg, ſterial⸗Commiſſion vom 28. Jänner 1856 3. 381 für 


Nr. 13774. Ankündigung. (1154. 2-3) 
Vom Krakauer k. k. Oberlandes-Gerichte wird zur 


10. Maria Strzalkowska in Rzeszów, obigen Gutsantheil ermittelten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗ in Andrychau, Wadowicer Kreiſes ſyſtemiſirten Dienſtes⸗ allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der mit dem Mini⸗ 

11. Joſeph Kolischer, kapitals pr. 2006 fl. 12% kr. CM., diejenigen, denen [olle eines Stadtkaſſiers womit eine Beſoldung von 300 ſterial⸗Erlaſſe vom 19. Juni 1858 3. 12110 zum Ad⸗ 

12. Joſeph Goldberg, beide in Lemberg, ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gutsantheile fl. CM. und die Verpflichtung zum Erlage einer dem] vokaten in Krakau ernannte Dr. Stanislaus Ritter von 

13. Magdalena de Simon Jurgas unbekannten Auf: zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und An⸗ Gehalte gleichkommenden Dienſtkaution dann zur Ver⸗ Biesiadecki Er Advokateneid am 12. October 1858 

enthaltes, I ſprüche längſtens bis ¿um 30. November 1858 beim ſehung der Magiſtrats⸗Kanzelliſtenſtelle gegen eine Remu⸗ bei dieſem k. k. Oberlandesgerichte abgelegt habe, und 

14. Herſch Reich in Rzeszów, k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder münd⸗ neration von jährlichen 100 fl. CM. verbunden it, wird in tae der Bertheidiger in Strafſachen aufgenommen 
worden ſei. 


hiermit der Concurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben bis zum letzten 
November 1858 ihre gehörig belegten Geſuche bei dem 
Magiſtrate in Andrychau und zwar: wenn ſie bereits in 
einem öffentlichen Dienſte ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſeb⸗ 
ten Behörde, ſonſt aber mittelſt jenes k. k. Bezirks- 
Amtes in deſſen Bezirke ſie wohnen, einzureichen und 
ſich über Folgendes auszuweiſen: 


15. Ignatz Wislocki und lich anzumelden. 
16. Katharina Belz beide unbekannten Aufenthaltes — Die Anmeldung hat zu enthalten: 
wegen des Erkenntniſſes: a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
der mit Kollokationsdekrete des Rzeszower k. k. Kreisge⸗ Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
richtes Z. 816/856 und in dem Rathſchluſſe 3. 943/857 allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
ausgeſprochene Vorbehalt der von den, ob den Gütern geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Sokoléw cum attinenc. dom. 106 pag. 323 n. 60| Vollmacht beizubringen hat; 
u. 61 on. haftenden Summen 2205 H und 316 ++ b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
eigentlich von dem ehedem Rafael Grocholski'ſchen, nun: forwobt bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
mehr dem Kläger Victor Zbyszewski gehörigen Hälfte gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
dieſer Summen u. z. der Summe 2205 $f vom 10. Jänner recht mit dem Capitale genießen; 
1792 bis 1. Jänner 1798, dann vom 22. Juli 1825 e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
big 21. Juli 1852 u. von der Summe pr. 316 + vom d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
15. Jänner 1792 bis 1. Jänner 1798, dann vom 22. Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
Juli 1825 bis 13. Jänner 1852 gebührenden aries magne cad ien woh plod cae eae 
ü äubi aupthypothek Rafael ur Annahme geri er Verordnungen, widrigen 
wei ne — i x dieselben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 


Krakau am 18. October 1858. 


N. 13774. Qbwieszezenie. 

C. k. Sad krajowy wyäezy W Krakowie po- 
daje niniejszém do powszechnej wiadomosei, iz 
dekretem wysokiego e. k. Ministeryum ua 
a) über das Alter, den Geburtsort, den Stand und] Wosci 2 dnia 19. Czerwca 1858 do L. 12110 mia- 

bie Religion, nowany adwokat w Krakowie Dr. 1859 ble Bie- 
b) über die Befähigung für den Kaſſadienſt fo wie über siadecki na dniu 12. Pa SS 1 008 prag 

die zurückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß urzedowa w c. k. Sadzie tt wytezym zlo- 
jene den Vorzug erhalten, welche die Comptabilitäts⸗ ZV! i W — obroñców wesprawach karnych wpi- 
; 8 d die Prüfung aus derſelben] san m desta „ A 
pala ci A AOS: Po Kraków dnia 18. Pazdziernika 1858. 
e) über die Kenntniß der deutſchen u. polniſchen Sprache,... „„ 
dy über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Ber: 5 
wendung und die bisherige ae und ¿war N. 901. Strf. E d bet. (1151. 2-3, 
fo daß darin keine Periode ergangen werde, endlich m des Die 
e) haben dieſelben anus a a we 7 welchem pa = er = 24. Mis eye moar 
fie mit den übrigen Beamten des Andrpchauer Ma⸗ andet und f Pres 
y beanftan an das hiergerichtliche Depoſitenamt er⸗ 
giſtrats verwandt oder verſchwägert find. legt. Der unbekannte Eigenthümer deſſelben wird auf⸗ 


slocki und Katharina Belz ein Curator in der Perſon] de, fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Von der tf Landes = Regierung. dert 4 ; ¢ 

des Re u Jur. Dr. A x Cut Seine Pepa RE: er pee oe ae Krakau, am 16. October 1858. 9 q a Na a 19 855 En er 
* es Tarnow „Dr. Hoborski| ſtungscapital na a er ihn treffenden Reihen⸗ — ̃ —l'— xꝑꝛꝑ—̃ x . echt darau 
ftituicung er Advokaten Jur. Dr. Hoborski| ſtungscap nachzuweiſen, widrigens dieſer Betrag nach Ablauf obi⸗ 


folge eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Ver⸗ 
handlung nicht weiter gehört werden wird. Der die 
Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein, von 


beigegeben und die Tagfahrt zur ordentlichen 
Verhandlung unter den Folgen des $. 25 G. 
O. auf den 15. December 1858 Vormittags 9 


uhr angeordnet. 


In der Buchdruckerei Des „OAS.“ 


25 ö 
Nr. 24962. Kundmachung. (1158 ; ger Friſt an die Staats⸗Caſſe abgeführt werden wird. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction für . Vom Tarnower k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte, 
Galizien und das Großherzogthum Krakau wird zur all am 20. October 1858. 


“In Vertretung neo Wuchbruckrei⸗Geſchäftsletters⸗ Stanislaus Gralichowski. 


